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Amtlicher Geil'.
Teinc k. und k. Apostolische Majestät haben

mit Allerhöchster Entschließung vom ̂ . Mai d. I .
l^ln nnt dem Tito! eines Hosrates bekleideten
^'^'neral-Inspektor-Ttellvertreter Franz P e r n e r
anläßlich der erbetenen Übernahme in den bleiben-
l'eli Ruhestand das >tomtnrkrenz des Franz Joseph'
Erdens und dein mit dem Titel eines Tektions-
nucs bekleideten Oberinspektor der General-In-
!pektion der österreichischen Eisenbahnen Josef Frci-
herrn von B e e ß - E h r o st i n ans dem gleichen
Anlasse dcn Titel eines Hofrates mit Nachsicht der
Tcire allergnädigst zn verleihen geruht.

Tcine f. nnd k. Apostolische Majestät haben
'nit Allerhöchster Entschließung vom 2-l. Mai d. I .
^en Oberinspektor der (General-Inspektion der öster-
N'ichischon Eisenbahnen Karl W e r n e r zum Gc-
neral-Inspektor-Ttellvertreier mit dem Titel eines
Hosrates, ferner die Inspektoren der General-
vMsvektion der österreichischen Eisenbahnen Hans
3 h n b e r von O k r ü g nnd >larl T i t t ln a y e r
solvie den Ministerial-Tekretär des Eisenbahnmini-
stcrinms Wolfgang trafen W o l k e n s t e i n ,
Frei Herrn zn N o d e n e g g , T a l e g g nnd
H a n e n st e i n zn Oberinspektoren der (General-
Inspektion der österreichischen Eisenbahnen aller-
gr>ädigst zn ernennen geruht.

Terschatta m. »̂.

Nach dem Amtsblattc zur «Wiener Zeiwng» vom 27. und
28. Mai 1908 (Nr. 123 und 124) wurde die Weiterverbrcitung
wissender Preß?rzeussnisse verboten:

Nr. 4577 «II «22/ottino. vom 20. Mai 1908.
Nr. 116 «Allssem. Tiroler Anzeiger» vom 19. Mai 1908.
Nr. 8 «UI»lI6 ?rc>u67» vom 20. Mai 1908.
Nr. 2 «Ilkviiöolc, vom Monate Juni 1908.
Nr. 22 «Niimnri»tiek6 I î8t)s».
'Närlxlui I.i8t^» 06po1«<Ilii v^ü^ui» vom 20. Mai 1906.
Nr. 17 <«»<:ir»!l6 Npi8tol?. vom 20. Mai 1i>0 .̂
Nr. 40 «8llino8t»tn<i8t» vom 20. Mai 1908.
'I^idovä, Xniiiavn»,». Nl>5:nilc V. linxlwvor? mo/i no^sr-

^ m a öteus.z-em bil>In. »v»tydni 8at>. liolil^liwr lV I^oclr^iotc.

»^LLll08lc>vLu8icä lloreLponävncv» von» 23. Mai 1908.
Nr. 23 .^il-odui Ob-or» vom 23. Mai 1908.
Nr. ^0 «ro^roll» vom 22. Mai 1908.
Nr. 36 «llomun»> vom 25 Mai 190«.
Nr. 20 . N o r m e t I^t) '» vom ^2. Mai 1908.
Nr. 118 «Deutsches Vollsblatt. vom 22. Mai 1908.
Nr. 21 .Kneiälni Ilovuo8t» vom 23. Mai 1908.
Nr. 41 «Egerer Neueste Nachrichten» vom 20, Wonnemonds

(Mai) 1908.
Nr. 21 «I^iänvs ?rou<^» vom 22. Mai 1908.
Nr. 1 «?i-ü.por» vom 1b, Mai 1908.

Mchtämtlicher Heil.
Innere Angelegenheiten.

Tic „Neue Freie Presse" weist anläßlich des
^eqinnes der Budgetdebatte im österreichischen
Abgeordnetenhanse anf die vortreffliche Finanzlage
des Staates hin. Die Mehrerträgnisse der steuern
seien ganz außerordentlich. Da'? gesainte Volk sei
viel reicher geworden, stärker an Hilfskräften, auch
sparsamer nnd tüchtiger. Das einzige ^and der
Welt, für welches der regelmäßige Zyklus der
Arisen nicht, zutraf und nicht galt. Ein österrei-
chischer Finanzminister muß aber auch volle >tasseu
haben und selbst eine brummige Opposition schadet
ihm weniger, als ein schlechtes Budget.

Die „Neichopost" hält es fnr einen, wenn auch
nnr bescheidenen Erfolg des neuen Hauses, daß
mit der Vndgetdebatle begonnen werden konnte.
Eine VorwärtsentwickluuH sei erkennbar. Das
Budget enthalte zwar diesmal noch nichts von den
großen Aufgaben, welche die Plattform der letzten
Wahlen gebildet haben, vor allem noch nichts für
die Verwirklichnng der Altersversicherung. Aber
für diesen großen Bau werden schon von allen
Teilen die Tteine znsammonssetragen und es ist der
jetzige wohl der letzte Staatovoranschlag, der keine
große Post für dieses außerordentliche sozialpoli-
tische Werk umschließt.

Das „Fremdenblatt" bespricht die Zeitkon-
tingentiernng für die Budgetdebatte und bemerkt,
daß in Oesterreich damit die Bahn betreten wird,
welche alle großen Parlamente eingeschlagen haben,
nin die rechtzeitige Erledigung wichtiger Vorlagen

uuter atleu Umständen sicherzustellen. Was jetzt
erprobt werden soll, bedeutet keine Einschränkung
der Redefreiheit, sondern nnr einen Akt der Selbst-
verteidigung des Parlaments gegen die Vielrederei
und einen Wandel in der Einschätzung öffentliäM
Zeit.

Das „Illustrierte Wiener Ertrablatt" billigt
gleichfalls die Zeitkontingentiernng. Die Parteien
haben von felbst gefühlt, daß die erste Budget-
debatte im nenen Hause nach irgend einer Art
reguliert worden muß, soll sie die teure Zeit nicht
nach altem Tt i l unnütz verbrauchen.

Die „Arbeiterzeitung" verübelt es dem Fi-
nanzminister, daß er die Ablehnung des Gesetzent-
wurfes über die Herabsetzung der Znckerstcuer durch
die Commission des Herrenhanses nicht durchgesetzt
habe. Die Zuckerstenernovelle war ein bindender
Pakt zwischen der Negierung und dein Abgcord-
netenhanse, eine einmütige Kundgebung der gan-
zen Volksvertretung. Die Parteien des Abgeord-
netenhauses werden mm wohl begreifen, daß der
Telbsterhaltnngstrieb ihnen gebietet, an ihrem Be-
schlusse festzuhalten.

Das „Vaterland" führt mit Bezugnahme auf
die Vorgänge an den österreichischen Universitäten
ans, das katholische Volk dürfe nicht sänmen, seine
verbrieften Nechte auf die bestehenden Universitäten
geltend zn machen, es versäume aber gleichfalls
nicht zum Zwecke der Eroberung der Universitäten
anlh au die Gründung einer katholischen Univer-
sität zn schreiten.

Die „Zeit" meint, es wäre wohl angesichts
des beklagenswerten Ereignisses von Ezerniechow
an der Zeit, daß die politischen Paricien in Gali-
zien ein wenig innehielten nnd daß die führenden
Politiker sich ihrer Pflicht bewußt werden, mäßi-
gend und beruhigend auf die Massen zn wirken.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 29. Mai.

Am 27. d. M. nachmittags erschien der ame»
rikanische Botschafter Mr. Eharles Tpmcer Frcm-
eiszur Audienz in der Hofbnrg, nm Teiner Maje-

Feuilleton.
Verhagelte Pfingsten.

Pfiugsthumoresle von Adolf Vhielc.
(Schluß.)

Die blocken läuteten den Pfingstmorgen ein,
^ 'd weihevoll dnrchzogen die hehren Töne die
""chlingsluft.
. ^Nenn nnr das Gebimmel anfhörte!" sagte
''!-' svranz >iohlert. als er den Bahnhof der Pro-
'uzialsiadt, anf dem ei- anSgestiegen war, ver-

l"'srn hatte.
^... größere Aufmerksamkeit als der Prangenden

langweilige >liste, immer wie-
^ dasselbe — widmete der angenehme jnnge
'^c»m smlon, Hilß^',1, nnd der Taschenspiegel
Mte den Vorzug, öfter vorgezogen zu werden,
^cid^'llos!" Dies' geistreiche Wort rief sich bohlen
'Muer wieder zn. Der neue Anzug saß wirklich

^cncnt — natürlich besaß der jnnge Herr viel zn
^ ^Anhänglichkeit an seinen Tchneider, als daß
" U)n bezahlt hätte.
i ^..^uf^iX'n Ttraßen der Ttadt herrschte eine
^., ^le Ttimmung; über die fröhlichen Menschen.
^ da im Freien dahinwanderten, hatte sich der
^.'"ngftzanber ausgebreitet. Dabei dieser herrliche
d i?^ . ' . ' ' ' ' ' ^ ' l ' 5"- iu wolkenlosem Blau erglänzte.

.^ "luhen und Duften in den Gärten, auf den
NUlUllmlmlbten Wegen.

„Langweilig, dieser Pfingstrummel!" sagte sich
Herr >tohleri. Er begab sich ins Hotel, aß und
trank anfs beste nnd ging dann an seinen Plan.

Elfriedens Vater besaß einen Garten vor der
Ttadt, nnd es war sicher, daß die Familie den
Nachmittag des Pfingstsonntages dort verleben
würde.

Und darauf hatte Friedcheu ihren Plan ge-
bant. Franz sollte, wie von nngefähr, aber zu be-
stimmter stunde, am Garten vorüberkommen, und
sie wollte ihn dann begrüßen nnd ihn ihren Eltern
vorstellen. Die Mntter, die eingeweiht worden war,
hatte auch dein Vater bereits Andentungen ge-
macht-, doch dieser, vorsichtig in der Wahl seines
Schwiegersohnes, hatte zunächst nur mit einem
kritischen Blick stnmm geantwortet.

„Gegen Tie," hatte Elfriedc zu ihrem Ver-
ehrer gesagt, „gegen Sie, der Sie so hochdenkcnd
nnd feinfühlend, so strebsam und solide sind, wird
er sicher nichts einzuwenden haben."

„Hast du 'ne Ahnung!" hatte Franz erwidert,
aus Vorsicht jedoch nnr im stillen,. Er fand den
Plan reichlich romantisch, war jedoch als echter
Goldfischangser nachgiebig.

Nachdem er sein Mahl mit einigen Likören
beschlossen, brach er nach dem Garten auf. Das
schöne, blühende Ttück Welt, dnrch das er dahin-
schntt, interessierte ihn ebensowenig, als es einem
nach Beute spähenden Naben Interesse abgelockt
hätte.

Zur Verabredeleu Ttunde traf er ein. Und da
stand schon sie, die ihn eNvartete. Tie begrüßten

sich: sie lud ibn ein. näherzutreten, und nun ging
er an ihrer Teite in die Blütenpracht hinein zum
>lafsectisch vo! dein lhartenhause.

Tie bogen um die Ecke. und Franz grüßte
nnd versuchte den Bescheidenen zu spielen. Eins
stand bei ihm fest: die Eltern mußten gewonnen
wci den, er mußte daher den kreuzbraven, biederen,
soliden jnngen Mann herausbeißen, wenn es auch
schwer fiel. „Haben sie mich erst drin in der
Familie," hatte er sich gesagt, „können sie nachlicr
ihren Tchaden besehen."

Gerade stellte Elfriede, die recht verlegen ge-
worden war, ihn den Eiter., vor, da — erschrak
er nnd trat einen Tchritt zurück.
. . . ? ? " ' ^ . Elfriedens Vater sprang auf-, sein
Niedliches Geiu-Ht nberzog sich mit der Nöte des
Zorns, und ei- murmelte zwei Worte inhaltsschwer-
„Das Vürschchen!" '

Man faßte sich, sammelte sich, nnd es ent-
spann sich ein steifbeiniges, ledernes Gespräch.

Und dann war es aus.
Als sich Franz nach einer Viertelstunde enip«

fohlen haite, teilte der Hansvater seine Erfahrun-
gen mit.

Friedchen weinte einiges, fand sich aber drein
Frauz aber schlich znr Bahn und murmelte-
„To'n verteufelter Zufall! Der Tpießer aus

dem Nachtrag!" Und mit einem Blick auf den
wolkenlosen blauen Himmel fuhr er sort: „Nun
hat der Kerl von hente ft-üh doch reckst behalten-
verhagelte Pfingsten!"
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stät dem B a i s e r anläßlich dev sechzigjährigen
Regierungsjubiläums die Glückuninschc des Präsi-
deinen R o o s e v e l t zu übermitteln. Der Wort-
laut der Mückwunschdepesche des Präsidenten ist
der folgende: „Ich habe den amerikanischen Bot-
schafter in Wien, Mr. Charles S. Francis, beauf-
tragt, (Hurer Majestät anläßlich der Sechzigjahr-
feicr von Eurer Majestät Thronbesteigung meine
aufrichtia.cn Glückwünsche darzubringen. Ich er-
suche, Eure Majestät möge gütigst durch Mr. Fran-
cis den Ausdruck meiner besten Wünsche für Enrer
Majestät Wohlergehen entgegennehmen sowie mei-
nen aufrichtigen Wunsch, friede, Glück nnd Ge-
deihen der Völker Oesterreichs nnd Ungarns unter
Eurer Majestät gütiger Negierung mögen lange
fortdauern. Theodor Roosevelt."

I n einer fast zehnstündigen Sitzung wurde
am 27. d. M. im A b g e o r d n e t e n h a u s e die
B u d g e t d e b a t t e fortgesetzt. Es gelangten 15
Redner zum Worte, die je nach dein Zeitkontingent
ihrer Parteien in längeren oder kürzeren Ans-
fübrungen ihre Ttellnng zur Regierung und zn
den großen politischen Parteien präzisicrtcn und
die Wünsche ihrer Wählerschaften znr Kenntnis des
.Hauses brachten. — Die Regierungsvorlage, betref-
fend die Erwerbung der böhmischen Nordbahn
durch den Staat, wurde ohne erste Lesung dem
Eisenbahn a usschuß zugewiesen.

Der römische Korrespondent des „Neuen
Wiener Tagblatt" verzeichnet es als bemerkenswert,
mit welcher Sorgfalt die Organe, welche die öffent-
liche Meinung mit der meisten Autorität vertre-
ten, es vermeiden, dem Reformprogramm, welches
die i t a l i e n i s c h e M i l i t ä r en q u et c aus-
gearbeitet hat, einen politischen Eharakter zn ver-
leihen. Die Politik Italiens sei vor allem ande-
ren eine Politik des Friedens. Um aber eines
sicheren und ehrenhaften Friedens teilhaftig zu
werden, mnß Italien znr Tee und zu Lande die
Garantie haben, soweit sie menschenmögllch ist, daß
der morgige Tag keine Gefahren mit sich bringt-
das; auch in Znkunft der Friede so gesichert ist, wie
ihn heute die Allianzen, die Freundschaften nnd
der aufrichtige Wunsch sichem, mit allen in guten,
herzlick>en Beziehungen zu leben.

Aus London wird gemeldet: Die Frage der
Entwicklung des e n g l i s c h - f r a n z ö sischen
A b k o m m e n s in ein förmliches B ü n d n i s
wird von der Presse allgemein besprochen. Alle nn-
abbängigen politischen Blätter sind der Meinung,
das; das Abkommen seinen Wert genügend gezeigt
und England Gelegenheit gegeben habe. seinem
französischen Freunde seine Beständigkeit zu be-
weisen.

Der Konflikt zwischen dem H e i l i g e n
S t u h I e und der russ ischen Regierung in der
Angelegenheit, des Bischofs von Wilna ist seiner
Lösung noch keineswegs nahe. Den Kanonici der
Diözese Wilna sind noch immer, weil sie sich gewei-

gert haben, einen Administrator der Diözese zu
uominieren, ihre Funt'noncn und Bezüge ent-
zogen. Auch hat die russische Regierung noch keine
Verhandlungen bezüglich der Ernennung eines
neuen Bischofs mit dem Vatikan angeknüpft. Man
nimmt gleichwohl in vatikanischen kreisen an, daß
der Konflikt nicht zu einein Bruche führen werde,
nnd daß die einer Verständigung nicht abgeneig
ten gemäßigten Elemente im russischen Ministerium
des Acußern, das allein direkte Beziehungen zum
Vatikan unterhält, schlichlich doch über die Urheber
der Vcrfolgnngsmaßregeln, die Bureaukratie der
Kultussektion im Ministerium des Innern, den
Sieg davon tragen werden.

Die Begegnung der B e h e r r s ch e r E n g -
l a n d s und N n ß l a n d s in R e v a l wird, wie
man aus London berichtet, auf den s). und
1l>. Juni fallen. Die Anknnft der königlichen ?)acht
„Victoria and Albert" in Reval dürfte in die Mor-
geiwnnden des !). Juni fallen' der Antritt der
Rückfahrt nach England ist nach den bisherigen
Dispositionen für den 11. Juni zeitlich morgens
anberaumt.

TagesneuilMen.
— ( S e l b s t m o r d v o n v i e r B r ü d e r n . ) Aus

Bern wird gemeldet: Großes Aufsehen erregt der Selbst-
mord von vier Brüdern, die innerhalb acht Tagen aus dem
Leben schieden. Der Maurermeister Hanger in Lyß (Kanton
Vern) hatie vier Söhne im Alter von 12 bis 20 Jahren.
Vor acht Tagen erhängte sich der älteste Sohn in einem
Walde, Zwei Tage später stürzte sich der zweite vor einen
heranbrausenden Zug und blieb tot liegen. Wenige Tage
später stürmte sich der dritte in die Aar und ertrank und
nun hat sich der vierte, ein 12jähriger Knabe, erschaffen.
Keiner der Brüder hat Aufzeichnungen über die Ursache der
Tat hinterlassen. Man vermutet, daß sie von Selbstmord-
manie befallen wurden,

— ( E i n e recht a n g e n e h m e Ehe) hat eine
Frau Jackson gehabt, die jetzt vor dem EhescheidungZ-
gerichte in London die Nichtigkeitserklärung ihrer Ehe an-
strebt, Sie ist mit dem Maler Jackson aus Liverpool ver-
heiratet. Jackson war, ohne daß die Dame es wußte, schon
wahnsinnig, als er heiratete, und befindet sich in einer
Irrenanstalt. Vor der Ehe erzählte Jackson, er habe viel
Unannehmlichkeiten gehabt, könne aber erst nach seiner Ehe
davon erzählen. Unmittelbar nach der Hochzeit begab sich
das junge Paar auf die Hochzeitsreise nach I tal ien. I m
Eijenbahnzuge behauptete Jackson, von einer Dame beob-
achtet zu lverden, und auf dem Dampfer erklärte er, ein
Mitreisender sei ein Regierungsspion, der ihn beobachten
müsse. I m Hotel stand Jackson fortwährend vor der Tür
des Zimmers seiner Frau und behauptete, er höre sie mit
jemandem sprechen. Als seine Frau ihn nach seinen Sorgen
fragte, erklärte er, man halte ihn für einen Verbrecher
und er werde seit zwei Jahren von Spionen beobachtet.
Als seine Frau bei einer Gelegenheit an den .Kleiderschrank
trat, saate er, sie halte in dem Schranke einen Italiener

versteckt. Schließlich versetzte er die junge Frau dadurch
in Entsetzen, daß er aus dem Fenster auf das Dach llctiene.
weil sich ein Spion im Zimmer befinde. Nach England
zurückgekehrt, belästigte er seine Frau durch beständige Vor-
würfe der Untreue. Schließlich wies er sie aus dem Hause
und wurde bald darauf als heillos irrsinnig in eine I r ren-
anstalt überführt. <

— ( D e r K l e i d e r s ch i r in — e i n neues
S c> m me r g esch e n k.) Man schreibt aus Paris: Es gibt
doch immer noch Leute, die sich, trotz der schlechten Zeiten,
bemüben, ihren Lieben und Freunden hübsche Geschenke zu
machen. Für sie leben diejenigen Menschen, die immer wieder
Neues erfinden, um den blasiertesten Käufer zu verlocken,
etwas ganz anderes zu laufen, als er eigentlich laufen
wollte. Als Allerneuestes auf dem Gebiet der Einläuft und
Geschenke erscheint jetzt der „Kleiderschirm". Er besteht aus
einem zierlichen eleganten Gestell, das man mit drei bis
sechs verschiedenen, je zur Farbe der Toilette passenden
Scidcnüberzügen bekleiden kann. Meist sind es ein weißer,
ein grüner und ein dunkelblauer Bezug, die in einem
schmalen Karton zum Gestell hinzugegeben werden. Das
Ueberspannen lst linderleicht und erfordert nur einige Se-
kunden Zeit. Man kann aber jederzeit, wie die Rollen für
einen Phonographen, nach Belieben andere überlnöpfbare
Bezüge dazulaufen. Die praktischen Pariserinnen, besonders
die, die viel auf Reisen gehen, sind entzückt von dieser neuen
Erfindung; die Damen aber, die den Sommer auf ihren
Landsitzen zubringen, halten diese Mode für zu sparsam -^
sie stoßen sich an dem „einen Stock".

— ( N u t z e n des S t r a ß e n st a u b e s.) Da klagen
die Landbewohner, besonders jene, die an die Landstraße
gr?,,z<nde Fluren besitzen, immer über den Schaden, der
ihnen durch den von den Automobilen aufgewirbelten
Straßenslaub erwächst, Nun hört man auf einmal, daß s'<
sugar einen Nutzen davon haben können. Darauf sind viele
Landleute in der Umgebung Kölns gekommen. Diese haben
nämlich die Beobachtung gemacht, daß die jungen Kohl'
pflanzen, die sehr viel von den Erdflöhen zu leiden haben,
besonders gut da aufgehen, wo sie dem Staube, den die
Automobile verursachen, am meisten ausgesetzt sind. ^
beiden Seiten der Kölner Chaussee zum Beispiel sind daher
sehr viele Aecker auf dem an der Chaussee angrenzenden Ten
mit Konlpflanzen bestellt. Diejenigen Landleute, die nicht in
der Lag« sind, ein Grundstück an einer Landstraße ihr Eigen
zu nennen, aber doch auch schöne Gemüsepflanzen ziehe"
wollen, lehren den Staub auf und streuen ihn dann stau
Kalk oder Nuß über die besäeten Felder. Die Landleute
behaupten, dieses Mittel sei so vorzüglich, daß lein Pflanz
chen von den Erdflöhen angegriffen wird.

— ( E i n e h a n d f e s t e W i t w e . ) Man meint
immer, daß die Männer lieber ein zartbesaitetes Wesen z t̂t
Lebensgefährtin wählen als eine starke, robuste Vertreterin
des schönen Geschlechts. Wie irr ig ist diese Anschauung! Da
wohnt eine junge Witwe in Brooklyn. Neulich stattete ein
Einbrecher ihr einen Besuch ab, aber weit davon entfern»,
sich durch die Anwesenheit des unheimlichen Gastes irgend-
wie einschüchtern zu lassen, ging sie mutig gegen ihn vor,
schlug ihn in einem günstigen Moment nieder und über-
lieferte ihn triumphierend der Polizei. Die Blätter bracht"

Die Carreaudame.
Roman von A . V l o 8 l .

(22. Fortsetzung.) sNachdruck verboten.)

An diesem Tage erwartete Hedwig vergebens
den Bräutigam. Er sandte einen Dienstmann mit
ein paar Zeilen, das; er' unerwarteter Weise zu
einem Kranken bernfen worden sei nnd nicht kom
inen könne.

Statt dessen stieg er an einer Stadtbahn-
station, die er ganz znfällig erreichte, in einen Zng
nnd fnhr mit diesem ins Freie hinaus . . . An der
Endstelle trennte er sich von den übngen Mitfah^
renden, meist Tonntagsansflüglcrn, und fchlug sich
auf einsame Pfade. Er wußte später niemals, wo
überall er an diesem Tage gewesen war, er sah
nichts von den blühenden Sträuchern, von dem
frischen Laubkleidc der Bäume, er fühlte den Früh-
lingMauch nicht. Seine Seele kämpfte ihren gro-
ßen Kampf aus.

Iekt war es geschehen, das Opfer vollbracht.
Nun mußte er sich auch zu fassen nnd zu bescheiden
wissen.

Er wurde in der Tat ruhiger und begann der
Zukunft fester ms Auge zn blicken. Jetzt konnte
ihm die Leidenschaft, die ihn doch im entscheidenden
Augenblick nicht mit sich gerissen hatte, nichts!
mehr anhaben. Sein Lebensweg lag wieder glatt
vor ihm. Er branchte nur etwas innere Erholung
und Sammlung. — — — —

Der geschwächte Gesundheitszustand Frau Le-
anders verlangte gebieterisch, daß sie heuer einen
Landaufenthalt in guter, stärkender Luft genieße.
So entschloß man sich denn. eine kleine Land-
wohnung in der Nähe von Puchberg am Schnee-

berg zu mieten . . . Auf vieles Drängen von,
Frau und Tochter verlangte auch Herr Leander
einen Urlaub von mehreren Wochen, der ihm zu-
gestanden wnrdc, so daß er einige Zeit bei den
Seinen verweilen konnte.

Hermann sollte immer am Tonntag, wenn er
frei hatte, aufs Land Hinanskommen.

Ende Juni zog Hedwig mit der Mutter aufs
Land, während Herr Leander vorläufig noch in
der Stadt blieb. Hermann nnd er gingen nun
mittags ins Speischaus, und Hermann brauchte
nicht jeden Tag vor Rudolfs Vild zn treten.

Jeden Sonntag konnte er nicht hinausfahren,
da er manchmal durch den Dienst verhindert wnrdc,
und wenn er einmal keine Lnst hatte, die Fahrt
anzutreten, konnte er eine solche Verhinderung, vor-
geben.

Er bedürfte dieser Schonzeit von einigen
Monaten sehr dringend, um seine gel)eime Krank-
heit zu besiegen, und der zumeist einsam verbrachte
Sommer tat ihm gut. Er kämpfte siegreich mit
der Leidenschaft, und seme Seele kehrte nach und
nach in ihr Geleise zurück.

I n den ersten Septem vertagen kamen Le-
anders vom Lande wieder in die Stadt zurück.
Sie hatten sich alle drei, wenigstens äußerlich, gut
erholt und fanden Hermann frischer, als sie ihn
verlassen hatten.

Seine Ernennung znm Assistenten verzögerte
sich noch, und darum wurde auch mit der Heirat
noch immer nicht Ernst gemacht. .Hedwiq selbst war
es, die zn warten riet, bis die Bestallung, da sei.

Der .Herbst und der Spätherbst vergingen
Hermann in rnhiger, ersprießlicher Tätigkeit, und
die Wolken in seinem Innern lichteten sich nach und

nach. Sein Benehmen wurde gleichmäßiger, dem
ähnlicher, das er früher zur Schau getragen, uin
die Unruhe der Mutter legte sich. ..

Wenn sie nnn die Kartell aufschlug, so ' U ^ " ^
die Earreaudaine wohl zuweilen Miene, den ^ ' ^
den zu stören, aber es gelang ihr nie, sich ^ ,
drohlichc Nähe oder zwischen das Brautpaar zl
schieben, und sonst versprachen die Karten alles
Gute. Die Assistentenstelle hatte in Mama ^cande"
Weissagungen schon manches Jahr als „ a r H ^
Glück über'm Weg" paradieren müssen. Endl'M
Weihnachten konnte Hermann seine ErncnnnW
unter den Ehristbaum legen. ^..s..

Frau Leander weinte heftig, halb aus . ^
rung über- das endliche Eintreffen des so lang ^ .
warteten, halb in Erinnerung an ihren ^ " " " ^ sg
dem sie denken mußte, daß er nun wohl ana)
weit halten könnte. ^

Mitleidig schlang Hermann den Nrm ">n '
alte Frau nnd wieg,te sie »vie ein Kind hm "
her. Er war nicht beleidigt über ihren ^ " / " ' ^
bei dieser Frendennachricht. I h m gefiel Vienna
die mütterliche Treue, die sie Rudolf beware.

„Nicht mehr weinen, Mama!" " " ' / i n t e ,
„Znm Februar wird jetzt bestimmt, gehen"" -
Und er küßte die alte Fran herzhaft. ^

„Was gibst denn mir den Knß?" tadelte? -
„Mich !>eirat'st doch nicht!" , . ^e

Hermann stand auf und trat zu Hedwlst,
sich in der Fensternische niedergelassen lMe. ^

„Meine ante .Hedwig," sagte er leise, ' e ' "
Arme schließend. „Siebeil Jahre sind ohneM , ^
um. Und noch sieben zu warten, das war
etwas zu lang."

(Fortsetzung folgt.)
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ausführliche Schilderungen des Kampfes der Witwe mit
dem Einbrecher nnd schmückten fic auch mit Abbildungen
der muligen Dame. Und das Resultat? Schon in dcn
ersten Tagen nach ihrem lühnen Streich gingen ihr aus
allen Ecken und Enden Briefe von Männern zu, in denen
biese direkt und ohne Umschweife Heiralsanträge machten
oder schüchtern anfragten, ob sie nicht mit ihr einen Brief-
wechsel eröffnen können, um eventuell dauernde Beziehungen
anznlnüvfcn. Die Mehrzahl der Briefe rührt von Männern
h<r, die in ihren Kreisen das höchste Ansehen genießen.

— ( D e r s p r i c h w ö r t l i c h e S t o l z des S p a -
n i e r s ) muß verblassen vor dem des Australiers, voraus-
gesetzt, daß Mark Twain in einem kürzlich in der „Chicago
Daily News" erschienenen Reiseberichte leim Flunkerei, son-
dern reine Wahrheit auftischt. Auf einer Vortragsrcise,
schreibt er. landete ich in einem australischen Hafen. Weit
und breit war lein Gepäckträger zu sehen, dem ich meinen
Koffer hätte anvertrauen können. Aber in der Nähe lehnte
ein, rauh aussehender alter Bursche, die Hände in den
Hosentaschen, gegen einen Pfosten. Ich winkte ihm und rief:
«Nescrgen Sic mir dieses Gepäck zum Hotel und Sie be-
kommen eine halbe Krone!" Der Mann blickte mich schläfrig
verächtlich von der Seite an. Dann nahm er drei oder vier
Goldstücke aus der Tasche, warf sie in die See, blickte mich
wieder verächtlich an und schob ab, ohne weiter ein Wort
zu äußern.

Reisetage in England und Schottland.
Von D r . E m i l V o l k .

(Fortsetzung.)

Nach der Ueberschreitung der Meeresbucht ändert sich
die Landschaft angenehm. Zwischen langgestreckten niedrigen
Hügeln liegt ein großer See, der Loch Levcn, mit braun-
bewachsenen großen und kleinen Inseln; am Rande der
Wälder grünt in üppiger Fülle hohes Farenlraut. von dem
sich Heidetraut, Ginster und Glockenblumen lieblich ab-
heben. I n Eichenhainen liegen Ortschaften und die kleinen
Schlößchen sind wohl die Sitze jener, denen die sorgfältig
eingehegten Wildparke gehören. Die der nördlichen Lage ent-
sprechend kümmerlichen Getreidefelder werden von Männern
in Sportkleidung besorgt, Nauerntrachten in unserem Sinne
habe ich in England nirgends gesehen, ebenso fehlen weib-
liche Fcldarbeitcr fast vollkommen. Alles das kann ich
Prächtig sehen, denn ich sitze in einem nach allen Seiten
mit großen Fenstern ausgestatteten Abteil an der Stirnseite
des Wogens. Bei Murthly fahren wir zu Füßen von
Virnam Hil l , dessen Wald zu Macbeth wanderte. I n sanfter
Steigung fährt die eingeleisige Bahn durch den Engpaß
von Killiecranlie. Man könnte sich fast an die Flitscher
Klause erinnern lassen; doch fehlen hier die mächtigen Berge
der Jütischen Alpen im Hintergrunde. Nachdem wir noch
an einer mäßig hohen Bergwand vorübergelommcn sind,
von der ein schäumender Gießbach mit schmutzigem Nasser

wie alle Wässer dieser Gegend — tosend niederstürzt,
fohlen wir nun während mehr als einer Stunde durch das
Gebiet cines Hochmoores. Kanin merkliche Erhebungen un-
Abrechen die von ferne gleichmäßig braune Fläche, näher
k'lommcn, sieht man erst das herrliche Rot nnd Weiß dc?
Heidekrautes. Dieses, Ginster und Farnkraut sind hier so
hoch gewachsen, daß die gewiß nicht kleinen Hcidschnucken
''ur mit ihren weißen Rücken hervorragen, lvenn sie, durch
°as Dickicht drängend, zu den verstreuten Wiesenplätzen
^ehcn. Auf diesen sieht man dann anßer wenigen Kühen
°crbc langmä'hnige Pferde und stämmige Ponies.

Nach dem Loch Garry, der von niedrigen Hügeln mit
^chotttlabhängen umschlossen iff, erreichen wir den höchsten
"unkt der Nahn, 451 Meter, also eine verhältnismäßig
Ncring? Höh,., uud doch glänzen in einer Waldesmulde des
"^lges zwej große Schneeflecken. von der Sonne beschienen.
^>er steht auch ganz einsam eine., aus Granit gebaute
-lühisly-Brenncrei. Die Gegend wird wieder baumreicher,
^ ' l besonderem Hervortreten der Erle. zu deren Füßen
^s'ae Flachen von Heidel- und Preiselbeeren ausgebreitet
i'»d. Die soeben verlassenen Berge sind nun noch von der
anderen Eeit.e zu sehen, die ein geradezu larstartiges Bild

'^et. Kingussie, eine der nxnigen Ortschaften, an denen
^ n vorübcrlommt. liegt im anmutigen Tale der Spey,
U"ch besonders geziert durch einr malerische Abtei-Ruine.
^>n kleinen Bahnhof eine Menge von Menschen. Damen
''"'t schönen Schäferspitzen, Jäger mit kräftigen Ottcr-
'U'.den. Wie ich von einem hier eingestiegenen jungen

chottcn hörte, ist die ganze Gegend von Sommerfrischlern
^ t tz t . die sich die Zeit mit Jagd und Fischfang vertreiben.
^ '« Seen — Lochs — sind im Besitze einzelner Person-
f e i t e n , die das Gelände an Liebhaber vermieten, und
" um solche auf nur wenige Tage beschränkte Pachtung

^°ße Nachfrage herrscht, so nimmt der Besitzer während
^ " "Season" hübsch viel Geld ein. M i t der Bahnstrecke

"f t <:me vortreffliche Straße, auf deren Wandungen ich
Ehrend der ganzen Fahrt ein junges Paar im Automobil
^' 'vlgen konnte. Die Kühle ist mittlerweile so arg gcwor-
!!!,!'' - ^ . ^ ^ " " ^ immer mehr in Pelzlverl hüllt
^ lch die Fenster meines Wagens schließe. Kurz vor
^'vcrneß ha! „,an das letzte landschaftlich bedeutende Bi ld

dieser Fahrt, den Anblick der weitausholenden Bucht von
Inrcrneß, Veauly Firth. auf deren Spiegel zahlreiche Segel-
schiffe schaukeln. Es war 2 Uhr, als ich vom unscheinbaren
Bahnhof aus dem in der N'ähc gelegenen Caledonian Hotel
zuschritt, einem einfach aussehenden, netten, gemütlichen
Hause mit großer Halle. Die Straßen sind voll von Frem-
den, jedermann mit einem Sträuhchcn von weißem Heide-
kraut geschmückt, die Damen tragen es am Busen oder am
Gürtel, die Männer auf der Kopfbedeckung; alles befindet
sich in fröhlicher, ja ausgelassener Stimmung, ein Ton.
der mir in diesem Lande so auffiel, baß ich mich erkundigte,
ob iracnd eine Festlichkeit abgehalten werde, was aber vcr-
neint, und nur gesagt wurde, jetzt sei in Großbritannien
für alle Welt die Reisezeit, alles ströme den Hochlanden
zu, die man am besten vom „rosenroten" Inverneh aus
besuchen lönnc. I n den Kaufläden herrscht Gedränge; man
muß froh sein, wenn man überhaupt bedient werden kann;
Ansichtslarien werden an allen möglichen und unmöglichen
Orten geschrieben, auf dem Ralett. oder auf der Mauer
eines Haufcs, oder auf der Brüstung eines Brunnens, oder
selbst auf dem Rasen einer Anlage. Sehr zahlreich sind
die Läden, in denen Schokolade verlauft wird. Inverneß
scheint überhaupt die Stadt ausgesuchter Eßgenüsse zu sein.
denn außer den zahlreichen Handlungen, wo Hasen — auf-
fallend kleine — Rebhühner — auffallend große — und
gewöhnliche Seefische feilgeboten werden, gibt es in allen
Strcßcn Läden, in denen riesengroße Lachse, Austern,
Kognak und Whisky zu haben sind. Auch hier im Norden
kann man sich frischer Früchte aus den Kolonien erfreuen,
alles reinlich und nett hergerichtet. Die kleine, einladend
faubcre Stadt von über 20.000 Einwohnern ist bald durch-
wandert; vor der Town Hall. einem Baue der jüngsten
Zeit aus rotem Sandstein, steht ein aus ebensolchem Stein
gedachter Auslaufbrunnen, der das Wahrzeichen von I n -
verncß birgt, den Clach-na-Cudden, Kübelstein, der mir
nur als solcher genannt wurde, ohne daß ich jemanden
gefi.nden hätte, der die damit zusammenhängende Sage oder
dergl. gekannt hätte. Auf dem Wege zum „Schloß" von
Inverneß fesselte mich eine Tafel mit der Inschrift „Mu-
scum". Dieses als solches ist eine Trödelbude, abgesehen
von einigen mir noch unbekannt gewesenen keltischen Alter-
tümern, aber gute Bildung oder, besser gesagt, den Durst
nach Wissen habe ich hier kennen gelernt: I n zwei großen
Sälen liegen Zeitungen aller Art zu unentgeltlichem Ge-
brauche auf; trotz der verlockenden Schönheit des sonnen-
g<l'lärtcn Sommerlages war kein Plätzchen frei und unter
den Lesern waren alle Stände und Altersstufen vertreten.

(Fortsetzung folgt.)

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
— ( V o m S t a a t s b au d i e n ste.) Wie uns au»

Wien gemeldet wird, hat Seine Majestät der K a i s e r
dem Oberbaurate des Staatsbaudicnstes m Krain Herrn
Roman W a s c h i c a anläßlich dessen Uebernahme in den
Ruhestand den Titel eines Hofrates verliehen und den
Baurai Herrn Johann V ö l h zum Oberbaurate für den
Staatsbaudienst in Krain ernannt.

— (D e r K a i s e r - H u l d i g u n g s f e st z u g.) Wie
uns berichtet wirb. seht das Laibacher Komitee seine Arbeit
in der rührigsten Weise fort und alle Vorbereitungen sind
in dem besten Gange. Trotz mancher Schwierigleiten ist es
vollkommen sicher, daß die Gruppe Krain rechtzeitig und
in der besten Ausstattung zum Wiener Festzuge eintreffen
und das Land Krain ehrenvoll repräsentieren wird. Das
Komitee, das täglich Sitzungen abhält und in der land-
schaftlichen Burg. Zimmer N>r. 77, ein permanentes Bureau
errichtet hat, kann bereits zahlreiche Anmeldungen mit
schönen Nationaltrachten verzeichnen. Zur Erleichterung der
Arbeit hat das Komitee drei Sektionen errichtet, und zwar
eine finanzielle, eine administrative und eine künstlerische
Sektion sowie cine Bureau-Sektion. Es wurde sofort vcr:
anlaßt, daß im ganzen Lande Schutzbcreitungen stattfinden
und allen Teilnehmern Legitimationen übergeben werden.
Diese Aufgabe haben übernommen: für Oberlrain Maler
ö m i t c l und Dr. R o b i b a . für Unterlrain Maler
R a Z i c a und Redakteur K t e f e . für Laibach und Um-
gebung Maler M a g o l i 5 , während in Gottschee alle Vor-
arbeiten Maler W e t t a c h zur Ausführung bringt. Behufs
Veisiellung eines imponierenden Bandcriums für die Gruppe
sind die Vorarbeiten ebenfalls in vollem Zuge.

— ( S a m m l u n g be r f r e i w i l l i g e n S p e n -
den f ü r d i e G r u p p e K r a i n des K a i s e r -
H u l d i g u n g s fe st z u ge s.) Wsir haben seinerzeit den
Aufruf des lrainischen Komitees veröffentlicht; wie uns
nun berichtet wird, sind dem Komitee schon mehrere nam-
hafte Spenden eingegangen. Das Wiener Zentralkomitee
hat zwar einen großen Teil der Kosten auf eigene Rechnung
übernommen, dennoch werden dem lrainischen Komitee sehr
bedeutende Kosten erwachsen, weil namentlich die Herstel-
lung einzelner Kostüme, insbesondere die Ausstattung des
Banberiums namhafte Auslagen vernrsack)en. Das Komitee
muß um so mehr auf die Opferwilligleit der Bevölkerung
appellieren, als in der letzten Zeit ein großer Wetteifer
der übrigen Kronländer sich bemerkbar machte. Einzelne
Kronländcr. die sich anfangs dem Festzuge ganz passiv ge-

genüber verhielten und leine Beiträge zu diesem Ztoeckr
leisteten, sind in der letzten Zeit durch ihre ausgiebigen
Spenden in den Vordergrund getreten und verfolgen den
Znxck. beim Festzuge ihr Land möglichst glänzend vertre-
ten zu lassen. Das lrainische Komitee rechnet beim Arran-
gement der ganzen Gruppe damii, daß die lrainische Be-
völkerung mit Rücksicht auf den patriotischen Zweck diese
Altio» ausgiebig unterstützen wird; zu diesem Zwecke hat
sich das Komitee brieflich an verschiedene Korporationen und
Persönlichkeiten mit dem Ersuchen um Beitragsleistung ge-
wendet und es werben namentlich alle Komitermitglieder
und Vertrauensmänner sowohl in Laibach als auch auf
dem flachen Lande gebeten, biese Aktion nack ibrsn fx>s<f!i
Kräften zu unterstützen.

— ( E r l e d i g t e M i l i t ä r st i f l li » li ^ ^ i ci ^ r,)
Zur Besetzung gelangen: aus der Feldmarschall Heinrich
Freiherr von Hetz - Stiftung ein Platz mit 100 X auf
Lebensdauer für Invaliden des Mannschaftsstandes, welche
in einem der Feldzüge 1848. 1849 ober 1859 in I tal ien
invalid geworden sind. mit Bevorzugung jener, welche sich
ausgezeichnet haben. Die mit dem MiitellosigleitszeugniV
belegten Gesuche sind bis 15. Juni bei der Evidenzbehörde
fällig. — Aus der Johann Rochus Freiherr von D o r f -
l e i t h s c h e n Stiftung einmalige Brautausstatiungsbei-
träge, und zwar: Zwei ü 600 X für arme Offizierstöchier,
zwei » 600 X für arme Veamtenstöchter. zwei « 400 X
für arme Bürgerstöchter, zwei u 200 X für arme Mädchen.
Die Gesuche sind bis 20. Juni an die Lcmdesstelle zu richten,
Die mit dem Ausstattungsbeitrag beteilten Mädchen müssen
sich nach dem Willen des Stifters am 16. August 1908.
als dem Tage des heiligen Rochus, in der Pfarrkirche zu
St. Stephan in Wien trauen lassen, widrigens die Ver-
leihung erlischt.

* (E i se n b a hn a n gc l e ge nhe i t e n.) Die l. k.
Landesregierung für Krain hat zufolge Ermächtigung des
l. l. Eisenbahnministeriums der f. l. prib. Südbahngesell-
fchaft in Wien den Baulonsens zur Herstellung eines E i l -
gutmagazins in der Station St . Peter der Linie Wien-
Triest erteilt. —?.

" ( B e l o h n u n g . ) Die l, l. Landesregierung für Krain
hat dem Franz Schrei aus To'plih bei Sagor anläßlich
der von ihm bewirkten Rettung zweier Menschen vom Tobe
des Ertrinkens eine Belohnung von 30 X bewilligt. —,-.

* ( G e n o s s e n s c h a f t s w e s e n . ) Die l. l. Landes-
regierung für Krain hat die Statuten der neuzuerrichtenden
Fialergenosscnschaft in Vetoes genehmigt. —1>.

—, ( E r ö f f n u n g de r n e u e n B a h n s t a t i o n
V e r d . ) Infolge Fertigstellung sämtlicher Objekte dieser
Veilchrsslelle an der Südbahnstrecke ist diese auch bereits
in den neuen Fahrplan vom 1. Mai l. I . aufgenommen.
Die Station ist vorläufig bloß für den Frachtenverlehr
eröffnet. x.

— (Hu m o r i st e n a b e n d.) Karl L e w c n . der
bekannte und vielseitige Universal-Komiter, veranstaltet
heute abends im Hotel „ I l i r i j a " mit seiner Gesellschaft
einen Varn-i6-Abcnb. I n der Gefellschaft befinden sich der
vorzügliche Gesangslomiler Herr Emil S l o l und Fräu-
lein Ella C a r m e n , Sängerin und Pianistin. — Sonn-
tag findet von derselben Gesellschaft im Hotel „Llohb"
noch eine Abschiedsvorstellung statt. Der Beginn der Vor-
stellungen ist auf 8 Uhr abends festgesetzt. Die E in-
trittegcbühr beträgt 60 I> per Person.

— ( D e r G e s a n g s b e r e i n „ L j u b l j a n s l ,
Z v o n " ) veranstaltet morgen nachmittag um 4 Uhr im
KoZlcrschen Resiaurationsgarten unter dem Titel „ I I . Volls-
tabor" ein großes Gartenfest unter Mitwirkung der voll-
ständigen Laibacher Vereinslapelle. Das Programm umfaßt
Vortrage des Vereinschores, der Laibacher Vereinslapelle,
einen Basar, einen Glückshafrn, eine Iuxpoft, Ringelspiel-
fab,ten. ein Kunstfeucrwerl sowie eine Tanzunterhalwng.
Eintrittsgebühr 60 1>; unterstützen! e Mitglieder und Kinder
unter 10 Jahren frei.

— ( E i n e I m l e r v e r s a m m l u n g ) wird mor-
gen nachmittag um 3 Uhr in S t . Veit ob Laibach im
Gasthause „Zum Ktefel" stattfinden. Hiebei wird Herr
Oberlehrer A. L i k o z a r aus Laibach als Vertreter des
Zentralvereines einen Vortrag halten.

* ( K o l l a u d i e r u n g d e r P f a r r k i r c h e i n
S a v a . ) Ueber Ansuchen der l. l. Bezirlshauptmannschaft
in Littai findet am 10. Juni um halb 9 Uhr vormittags
die Kollaudierungsverhandlung über die an der Pfarrkirche
und dem Pfarrhofc in Sava vorgenommenen Reparaturen
durch einen Staatstechniler der k. k. Landesregierung für
Krain statt. 5.

* ( S a n i t ä r e s . ) Wie uns mitgeteilt wird, sind in
der Ortschaft Hru^cvo. Gemeinde Dobroba, politischer Be-
zirk Ldibach Umgebung, mehrere Kinder an Schafblattern
erkrankt. Behufs Hintanhaltung der Weiterverbreitung der
Krankheit wurden fanitätspolizeiliche Vorkehrungen ge-
troffen. 5

— ( D i e L a i b a c h e r V e r e i n s l a p e l l e ) kon-
zertiert heute abend im Hotel ..Südbahnhof" (A. Seidl).
Anfang um 8 Uhr abends. Eintr i t t frei. Morgen vormittag
findet ein Fiühstückslonzert in Hafners Bierhalle (A. De-
lleva) Petcrsstraße. statt. Anfang um 10 Nlir vormittags.
Eintritt frei.
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— ( V o m I u stiz d i e n ste.) Man meldet uns aus
Wien: Seine Exzellenz der Iustizminisier hat versetzt: die
Landesgerichtsräte und Vczirlsgerichtsvorsteher D o l e 2 a -
l e t von Landstraß nach Treffen und S t a d l e r von
Mürzzuschlag nach Leibnitz-, ernannt zu Landesgerichtsräten
die Gerichtssetretäre Dr . I a n e ö i ö und D e t i t s c h e g
in Marburg für Marburg; zu Landesgerichtsräten und
Vezirksgerichtsvorstehern die Vezirlsrichter W a g n e r in
Tüffer und Dr . G l a s in Pettau unter Velassung an
ihren Dicnstorten. — Ferner hat Seine Exzellenz der Justiz-
minister versetzt: den Vezirksrichter Dr . T a u h von
Ratschach nach Deutsch-Landsberg, die Gerichtsadjunlten Dr.
R e i s e r von Windischfeistritz und Z d o l ^ e l von Ober-
bürg nach Marburg, Dr. Ritter J a t o b i von Fehring
nach Villach, Dr. R i e d e l von Weiz nach Gleisdorf; ver-
liehen eine Gerichtsadjunltenstelle im Grazer Oberlandes-
gerichtssprengel dem Gerichtsadjunlten Dr. Varon H e r -
m a n in Voitsberg, ferner dem Gerichtsadjunlten des Gra-
zer Oberlandesgerichtssprengels Dr . H a n t i g (?) eine Ge-
richtsadjunttenstelle in St . Leonhard; ernannt zu Bezirls-
richtern die Gerichtsadjunlten Dr . H e r r m a n n in Köt-
schach für Eisenerz. P i c e l in Laas für Senosetsch, T o -
v o r i ; in Reifnitz für Landstraß. Dr. von G st ö t t n e r
in Kindberg für Mürzzuschlag. Dr. von S c h u l h e i m in
Villach für I rdning. Resch in Knittelfeld für Paternion,
Dr, P l a n l e n s t e i n e r in Wildon für Tarvis, Dr .
N a t z u l i l in Pettau für Hermagor. S t a n g l in Gleis-
dorf für Kötschach; zu Gerichtssclretären die Vezirlsrichter
Dr. von W e b e n a u in I rdning für das Landesgericht
Graz, die Gerichtsadjunlten Dr. H r a ^ o v e c in Marburg
für Rudolfswert, Dr. P o l e n k e t in Ratschach unter
Vclassung an seinem Dienstorte; zu Gerichtsadjunlten die
Auskultanten Dr. M a t h i a sch i t sch für Windischfeistrii),
Dr . H a n s e l für Wildon. Dr. V u l e l für Knittelfeld.
Dr . K a p f h a g g e r für Weiz. Dr. I ß l e i b für Kinv-
berg, Dr. L i e b c r m a n n für den Grazer Oberlandes-
gerichtssprengel, Dr. K a l a n für Reifnih, Dr. H o l i t )
für Fehring, S c h w a r z für Kötschach, Dr . F o r t l er
für Voitsberg, Dr . F i s c h e r für Pettau, Dr . B a u e r
für Pettau, S e r n e c für Oderburg. — Weiters hat Seine
Exzellenz der Iustizminister versetzt den Staatsanwalt-
substituten Dr. P a j n i <- von Rudolfswert nach Laibach;
ernannt zum Staatsanwalt der 7. Rangsllasse den Staats-
anwaltsubstituten Dr. R o g i n a in Laibach für Nudolfs-
wert. ferner zu Staatsanwaltsubstituten der 8. Rangsllaffe
die Gerichtsadjuntten Dr. von K o ö e v a r in Laibach für
Rudolfswert und die Gerichtsadjunlten des Grazer Qber-
landesgerichtssprengels Dr. S c h u s t e r für Leoben und
Dr. >̂ l e r l j für Laibach.

— ( V o n de r S t a a t s b a h n o i r e l t i o n T r i e st.)
Ernannt wurden: Rudolf M i c h e l , Maschinen-Qberlom-
missär und Abteilungsleiter für Lolomotivmontierung bei
der Werkstätte Knittelfeld, zum Vorstand der Heizhaus-
leitung Spalato; Richard B i e r h a n d l . Nevident der
Staatsbahndireltion Wien. zum Vorstandstellvcrtreter bei
der Abteilung für den Verlehrsdienst in Trieft. — Aus-
getreten ist: Silvester O r r a s c h , Veamtenaspirant in
Trieft. — Versetzt werben: Franz L u k e 5 . Veamten-
aspirant der Direltionsabteilung 8, zum Vahnamt Mitter-
burg; Franz I a h n , Vauadjunlt der Direltionsabteilung
3, zur Vahnerhaltungsseltion in Trieft (Staatsbahn); Nogu-
mil N o s s e l . Vaullssisteni der Vahnerhaltungsseltion Lai-
bach 2. zur Nahnerhaltungssettion Pola; Nilhelm K e l e c ,
Assistent beim Vahnamte Görz, zum Vahnamte Wocheiner
Vellach, als Vorstand; Franz M a y r , Vauoberlommissär
bei der Staatsbahndireltion Trieft, in den Amtsbereich der
Staatsbahndireltion Linz; Oskar G r o ß . Vauoberlom-
missär bei der Staatsbahndireltion Pilsen, in den Amts-
bereich der Staatsbahndirettion Trieft; Eugen D o b r o -
stansli. Adjunkt bei der Betriebsleitung Czernowitz.
in den Amtsbereich der Staatsbahndireltion Trieft; Anton
M a d c r , Maschinenoberlommissär und Vorstandstelloer-
treter der Abteilung für den Zugsförderungs- und Werk-
stättendienst der Direktion Trieft, in den Amtsbereich der
Ctaatsbahndireltion Wien. — I n den Staatsbahndienst
treten neu ein: I oh . W a w r a Ritter von H o h e n st r a ß
als Volontär beim Vahnamte Herpelje - Kozina, Rudolf
H o r a l als Volontär beim Vahnamte Lees, Gustav
S p i e g e l . Ingenieur, als Vauassistent bei der Nahn.
erhaltungsseltion Laibach 2, Dr. Jul ius V a r t o l i als
Volontär beim Vahnamte Pola.

— ( V e z i r l s l r a n l e n l a s s e i n L a i b a ch.)
Mittwoch, den 27. d. M. . abends fand im grohen Saale
des ..Mestni Dom" die diesjährige ordentliche Generalver-
sammlung der Delegierten der Laibacher Vezirtslranlenlasse
statt. Die sehr gut besuchte Versammlung wurde vom
Obmanne, Herrn Fr. V a r t l . eröffnet, der die Anwesen-
den begrüßte und den Vertreter der politischen Behörde.
Magistratsrat 5 esek. vorstellte und sodann zu nachstehen-
der Tagesordnung überging. Nach Genehmigung des Pro-
tokolles der letzten ordentlichen Generalversammlung vom
23. Juni und der letzten außerordentlichen Generalversamm-
lung vom 1. August des Vorjahres erstattete der Obmann.
Herr V a r t l . den Vericht über die Tätigkeit im abgelau-
fenen Verwaltungsjahre. Der Stand der Krankheiten war
im letzten Verwaltungsjahre bedeutend ungünstiger als im

Jahre 1906, indem die in Rede stehende Verwaltungsepoche
4226 Kranlhcitstage mehr aufweist als die letztvorhergegan-
gene. Dies ist der Grund, daß infolge des nötigen Mehr-
aufwandes auf Medikamente. Aerzte und Begräbniskosten
der Kassestand ein Defizit und der Reservefond eine Herab«
Minderung aufweisen. Die Statistik des Institutes weist
5758 Mitglieder, hievon 4473 männliche und 1285 weibliche
auf. Die geringste Anzahl der Versicherten war im Februar
mit 494!) Personen zu verzeichnen, die höchste Zahl zeigte
der Oktober mit 6565. Von den Versicherten erkrankten
2256, hievon 1857 männliche und 399 weibliche, in zusam-
men 2408 Fällen, mit zusammen 53.652 Kranlheitstagen.
mit dem Tode gingen 50 ab. Die Durchschnittsdauer je einer
Krankheit stellte sich auf 22-28 Tage und die Durchschnitts-
losten je einer Krankheit betrugen 40 15 76 !,. — Das
Exhibitenprotololl weist 634 Eingaben auf. Der Verwal-
tungsausschuß hatte zwölf Sitzungen, in denen alle wich'
tigeren Kasseangelcgenheiten entgegen erledigt wurden. Neun
Schiedsgerichte wurde keinerlei Beschwerde vorgebracht. Den
Kranlendienst besorgten vier angestellte Institutsärzte und
zahlreiche Spezialisten in Einzelfällen. An Stelle der Dok-
toren Ienlo und Dol^al, die ihre Stellen niedergelegt
hatten, wurden die betreffenden Funktionen von den Aerzten
Dr. Robida und Dr. v. Födransperg übernommen. Der
Referent brachte noch zur Kenntnis, daß die Laibacher
Krankenkasse im Verwaltungsausschusse des Verbandes der
Vezirlslranlenlassen für.strain, Küstenland, Trieft und Dal -
matien durch ihren Obmann, welcher als Mitglied des
Verbandsausschusses fungiert, vertreten ist. — Aus dem
Berichte des Kassiers, Herrn P e l a n , über die Iahres-
schlußrechnung pro 1907 ist ein aus den bereits vom Vor-
sitzenden betonten Gründen ungünstiger Kasscstand zu ent-
nehmen. Die Einnahmen beliefen sich auf 108 547 X 52 I i ,
denen Ausgaben im Betrage von 112.511 X 95 !i gegen-
überstanden, so daß die letzteren die Einnahmen um 3964 X
43 1, überstiegen, welcher Abgang aus dem Neservefonde
gedeckt werden mußte. Der Neservesond. der am Schlüsse
der letztvorangegangenen Verwaltungsepoche 95.108 X 55 k
ausgewiesen hatte, mußte infolgedessen am Schlüsse des in
Red,' stehenden Rechnungsjahres eine Reduktion auf
91 144 I< 12 Ii erfahren. — Der Obmann des Ueber-
wachungsausschusses, Herr Ellas M u d r o v 5 i <>, erklärte,
daß die bei der Kasse vorgenommenen Revisionen und Slon-
tricrungen stets ein tadelloses Resultat ergeben haben. Die
Wahlen in den Verwaltungsausschuß, den Ueberwachungs-
ausschuß und in das Schiedsgericht ergaben nachstehendes
Resultat. Aus der Gruppe der Arbeitgeber wurden gewählt
in den Verwaltungsausschuß als Mitglied: Herr Adolf
P e t r i n und als Ersatzmänner die Herren Josef T u r k
und Josef W e i b l ; in den Ueberwachungsausschuh als
Mitglieder die Herren: Ludwig H e r z m a n n , I van V o -
n a ö und August Repi<!- und als Ersatzmänner die
Herren Ignaz I r l i <> und Franz S t a r e sen. Aus der
Gruppe der Arbeitnehmer wurden gewählt in den Verwal-
tungsausschuß als Mitglieder die Herren: Valentin S a -
j o v i c und Elias M u d r o v 5 i 6 und als Ersahmänner
die Herren: I van E r x e n . Leopold W e r z a k , Ladislaus
K l o s a r , Ivan M l i n a r ; in den Ueberwachungsaus-
schuh als Mitglieder die Herren: I v a n C o l n a r . Mat-
thäus C a s s e r m a n n , Albin K l o s , Kar l N o v a l ,
Josef V e r d a j s . Anton L o t r i . 1 und als Ersatzmän-
ner die Herren Leo B i r k e , Paul K r i ^ m a n , Thomas
K a v 5 i < " und Kar l K r a t o c h w i l ; in das Schieds-
gericht als Mitglieder die Herren: Kar l B e c h m a n n und
Franz M i c h e l und als Ersatzmänner die Herren: Jakob
G o l a r und Wenzel V e z o u 3 l a . — Nachdem über An-
trag des Herrn T e l a v c eine der nächsten Generalver-
sammlung zu unterbreitende Proposition auf Abänderung
ei,:es Paragraphen der Statuten angenommen worden war,
schloß der Obmann die Versammlung. R.

- ( B a u - u n d ö f f e n t l i c h e A r b e i t e n . ) Auf
den von der Stadtgemeinde abgelösten und für das neue
Militärverpflegsmagazin bestimmten Codellischen Baugrün-
den — von der Bahnbrücke längs des Geleises bis zur
Fahrstraße — sind bei allen fünf großen Objekten die
Grundmauern bereits fertig. Die Höhe des Maucrwerles
beträgt über einen Meter; es gelangt jetzt auch bereits
das Ziegelmateriale zur Anwendung. I n der Knafflgasse
sind beim Hause des Einest Hammerschmidt die Äus-
putzungsarbeiten äußerlich und innerlich nahezu fertiggestellt.
I n der verlängerten Nonnengaffe ist beim Bau der Villa
F. Supan^tt' ein Teil der Grundmauern errichtet. Die
Gebäude des Fr. Vabiö an der Unteitrainer Straße, des
Ioh . Kav^iä in der Ienlogasse, des A. Aumer in der
Vrhovecgafse und des I . Popovic": an der Bleiweisstraße
werden getrocknet. Beim Gebäude der „Ka toMa Tislarna"
in der Kopitargasse und der „Ljudsla Posojilnica" an der
Millo.^strahe sind die Ausputzungsarbeiten bis zur Halste
durchgeführt, im Innern dagegen mit geringer Ausnahme
vollendet. Beim Eingänge des Gasfabrilsgebäudes ist das
neue Eisengitter fertig und aufgestellt. — Die Legung des
zweiten Wasserleitungsrohres ist im Stadtgebiete durch-
geführt. Die Fortsetzung dieser Arbeiten ist derzeit in
Untcr^ i^ la im Zuge. — Die Lcgung der neuen Gas-
rohren ist derzeit noch in der Gerichtsgasse im Zuge; die
Aufstellung von Kandelabern ist auf der Milloäiüstraße,

auf der Bleiweisstraße und teilweise auf dem Domplatze
durchgeführt. Die Zahl der bis zum Spätherbste in dm
Hauptgassen und Straßen und im Zentrum der Stadt zur
Aufstellung und Anwendung gelangende» Gasflammen soll
400 betragen. I m Frühjahre wird mit den Arbeiten in den
übrigen Stadtteilen fortgesetzt werden. Die alten Gas-
röhren werden vorläufig provisorisch verwendet, wc> dies
der Konsum zulassen wird. — Das städtische Mädchen-
lyzeum erhielt diesertage eine öffentliche Uhr mit Viertel-
und Stunden-Schlagwerk. Sie ist im hiezu bestimmten
kleinen Turme am Gebäude aufgestellt. Bei den Arkaden
ober dem Vestibül der landschaftlichen Burg sind di<'
Maurerarbeiten nahezu fertig. Einen frischen Anstrich er-
hielten die Gebäude: Nr. 5 am Petersdamm, Nr. 9 an
der Petersstrahe, die Häuser Nr. 7 und 8 in der Deutschen
Gasse. Nr. 5 am Valvasorplatz. Nr. 2 in der Vcgcigasse
und Nr. 12 in der Gerichtsgasse. I m Vadhause Kolesw
sind die nötigen Renovierungsarbeiten fertiggestellt. — Bei
der neuen Pfarrkirche in Naitsch sind die verschiedenen
Maurerarbeiten sowohl im Innern als außenseits noch im
Zuge. Behufs Gewinnung und Verschönerung des Vor-
raumcs bei der Kirche wurde ein kleines Privatgcbä'udc
abgelöst und abgetragen. I n der Kirche fehlen noch das
Pflaster und die innere Ausstattung. Bei dem Kirchenbau
in Kroiseneck werden die Maurerarbeiten fortgesetzt. x.

— ( E i n e h u n d e r t j ä h r i g e A l o e i n der
B l ü t e . ) I m städtischen Tivoliparl in Laibach befindet sick
eine prächtige sogenannte hundertjährige Aloe, welche dem«
nächst (in etwa 14 Tagen) zur vollen Blüte gelangt. Es
ist dies in unseren Gegenden eine Seltenheit. Die hundert-
jährige Aloe. oder richtig Agave amcricana genannt, stammt
aus Mexiko, hat ein bis drei Meter lange, fleischige,
rosettenförmig gestellte, am Rande stachlige Blätter, treibt
einen oft über fünf Meter hohen Vlütenschaft, welcher aus
der Mitte der Rosette sehr schnell emporschießt »nd eine
landclaberartige Blütenrispe mit glockenförmigen, gelb-
grünen, schön duftenden Blüten. Die Pflanze erreicht in
zehn bis zwanzig Jahren ihre volle Entwicklung und ge-
langt in Gewächshäusern nach 40 bis 60 Jahren zur Blüte.
Nach dem Reifen ihrer dattelartigen Früchte stirbt die
Pflanze ab, während zahlreiche Wurzelschößlinge, die mcm
zur Vermehrung benutzt, hervortreiben. I n ihrer mexila-
nischen .Heimat hat die Agave einen hohen Kulturwert.
Sobald sich der Nlütenschaft zeigt, schneidet man die
Gipfellnospe heraus, so daß ein Kessel von 0'5 Meter
Durchmesser entsteht. Dieser füllt sich ein bis sechs Monate
lang täglich mehreremal mit einem zuclerreichen Saft, wel-
cher nach der Gärung in ledernen Säcken den Pulque, das
Nationalgetränt der Mexikaner, darstellt. Eine Pflanze
liefert bis 1100 Kilogramm Saft. Die Blätter werden
gegessen, dienen auch zum Dachdecken, ihre. Dornen als
Nägel, während die Wurzel als Arzneimittel Verwendung
findet.

^ (E h r u n g.) Aus Krainburg wird uns geschrieben:
An, 24, d. M . ging in Krainburg eine erhebende Feier
vor sich. Seine Majestät der K a i s e r hatte nämlich " " '
längst den Herrn Johann I a n « a , l. l. Nezirlswacht'
meister in Krainburg, mit dem silbernen Verdienftlreuze
ausgezeichnet, das ihm am genannten Tage in feierlicher
Weise an die Brust geheftet wurde. Um 11 Uhr vormittags
wurde in der Stadtpfarrlirche eine heilige Messe gelesen-
Daran beteiligten sich außer dem Jubilar gegen 30 Gen-
darmen aus den Bezirken Krainburg und Radmannsdorf,
dcr Veteranenverein und der freiwillige Feuerwehrverein
aus Krainburg. weiters die Herren: AlfonZ P i r c , l. t.
Vczirlshauptmann; lais. Rat Karl K a v n i l . Bürger-
meister von Krainburg; Rudolf B r e g e f n z , e r , l, '<
Gendarmerierittmeister in Laibach; Aivion« V e 5 i « , l.
Oberleutnant; die Landtagsabgeordneten Cyril l P i r c und
Johann Z a b r e t ; sonstige Spitzen der Krainburger Nehor-
den sowie mehrere Gemeindevorsteher aus dem Vezir'e
Krainburg. Nach dem Gottesdienste fanden sich die Fest"
gaste im Hofe des Gebäudes der l. l. Vezirkshauptmann-
schaft ein. Herr Rittmeister Rudolf B r e g e n z e r l M
eine begeisterte Ansprache an die anwesenden Gendarmen,
vor allem an den Jubilar, dem er sodann das Zeichen der
kaiserlichen Anerkennung an die Brust heftete. M i t herzlichen
Worten gratulierten dem Ausgezeichneten Herr Aez«"»'
hauptmann Alfons P i r c und der Bürgermeister der Sta
Krainburg. Herr Karl « a v n i l ; die formvollendeten
Reden wurden mit Begeisterung aufgenommen, N'ach
offiziösen Feier fand im Gasthause Peter Mayr ein Fei ̂
essen statt, bei welchem Herr Rittmeister Rudolf B r e g e n ^
z c r sowie die Herren Bürgermeister Karl ^ ^ ^ ^ « „«
Nezirlstommissär v. Ko<"-evar Toaste, ersterer auf S "
Ma^stät den K a i s e r , letzterer auf den Jubilar a" -
brachten. m^der

— (A u s W i p f t a c h ) wird uns ^sch^ben: Bei ^
am 27. d. M, erfolgten Iaadverpachtung im ^ " ' ^ .
bezirke Wippach kamen die Jagden der Gemeinden ^rz .̂
Go<<. Lok . Slap und St . Veit an den Herrschn st s v e ' . ^
Karl Mayer in Leutenburg-Wippach; Nudanje ° " H0"
Kapla. Besitzer in Kturije; Col an den Besitzer A " ° ^
Rovan in (5ol; Planina an den Notar Logar ' " ^ <h.
schaft; Podlraj an den Grafen Karl Lanthieri in ^ M '
Podraga an F. Petrovc in Trieft; Kturije an H- -"'
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Vcsitzer in Hcidcnschafi; Uslija an den Äcsitzcr I . St ib i l j
in Ustija^ Wippach an den Vcsiher Mir lo Perhavcc in
Nippach; Vrab<< an den Nestaurateur Alois Lohr in Görz
(Staatsbahnhos), und Obcrftlb an den Vcfihcr Anton Hro-
vatin sen. in Nippach. — I n Wippach wurde eine Filiale
dcs Cynll- und Mclhodncreinlcs ssegrüudet. Die Filiale
zählt 5? Mitglieder. Gewählt wurden: zum Obmann Herr
Apothcler Geora, H u s , zum Schriftführer Herr Lehrer
Franz G r u m und zum kassier Herr Disiriltsarzt Dr.
Paul .̂ l a n c, weiters zur Obmanusstellvertretcrin Frau
Dr. Karla K a n c , zur Stellveitreterin des Schriftführers
Fräulein Lcopoldine V a b n j a l und zur Stcllvcrtrctcrin
des Kassiers Fräulein Ludmilla V o r ^ t n e r , beide Leh'
rerinnen in Wippach. — I n Loxe bei Wippach wurde
in dieser Wochc mit dem Neubau einer cinllassia,cn Voll»
schule begonnen. Alle Arbeiten wurden im Offertwege um
20.100 X vergeben. — n .

— (Uebe r s i < d l u n a, s - A n ze i ge.) Die Kanzleien
der Nuchdrnclcrei und Administration der „Laibacher Zei-
tung" (Firma: Jg. v. iUeinmayr H Fed. Vambe-ra., Lai-
bach) befinden sich ab 1. Juni im neuen Hause, Millo5ii>-
straßc Nr. 20, Parterre links. Näheres die heutige Annonce.

— ( D e r L a i b a c h er F e u e r w e h r - u n d
N e t t u n g s vc r e i n) hält morgen um 9 Uhr vormittags
im „Mestni Dom" seine Generalversammlung ab.

— ( V e r w e c h s e l t ) wurde am 9. d. M . in der
Galericgarderobe der Tonhalle (Iubiläumslonzert) ein sehr
großer grauer Damcnmantcl gegen einen bedeutend llei-
neren dunkelblauen; letzterer wurde sofort in der Tonhalle
deponiert und wolle daselbst umgetauscht werden.

" (E i n z w e i f ü ß i g e r F u c h s ) stattete heute
nacht einer Villa in der Knafflgasse einen Besuch ab und
entwendete aus der Hühncrsteigc drei Hühner, einen Hahn
und zwei Tauben. Der Dieb war auf dem Vahngeleisc aus
Gleinitz gekommen.

— (3i i ch t i g e Z e i t.) Da der Fehler der Landhaus-
uhr nahezu die Größe einer Minute erreicht hat, so wird
die Uhr heute mittag richtiggestellt werden.

i n der Z o n l k i r c H e .

S o n n t a g d e n 3 1 . M a i (hl. Kanzian und
Genossen, Märtyrer) um 10 Uhr Hochamt: ^li««:, i n
!i<inf»i-^,n «»il^tuc' (^tt!l!iN:,l' von Dr. Johann Venz,
Alleluja: 8nn«ti t u i . Don»!,»! von Anton Foerster, Offer-
torillm I ^ o t l l i n i i i i choraliter, darnach ^ll,n<> nol)i»«rlm.
I)onlin<; von I . Knahl.

I n der K t a d t p f a r r k i r c h e K t . Vctk<?l.v

S o n n t a g den 3 1 . M a i <M Kanzian und
Gefährten, Märtyrer) um 9 Uhr Hochamt: N i ^ a in
lionai^ln «nli«tuc lüns>f:i1ilio in 0 6ui- von Ad. Kanu,
Graduate Alleluja. 5lQ,wt,i t,ui von Anton Foerster, Offer-
lorium I.nl'tliniini in Doininc» von Dr. Fr. Nitt.

Telegramme
des k. k. T e l c y r a p h e n - K o r r e s p o n d e n z - ö u r e a u s .

Reichsrat.
S i t z u n g des A b g e o r d n e t e n h a u s e s .

N i e n . 29. Mai . I n fortgesetzter Generaldebatte über
das Budget begründet Abg. S i l b e r e r mit Befriedigung
die Erklärung der deutschen Parteien, daß sie sich nicht l«
eine gegnerische Haltung zu der größten deutschen Partei
des Hauses hineinhetzen lassen werden. — Abg. C h o c pro.
testiert gegen jedes weitere Sprachengcsctz. — Abg. R y b a r
protestiert gegen die einseitige Lösung der Sprachenfrage,
verlangt die Erweiterung der Landesautonomic und tritt
für die Schaffung eines slavischen Landsmannministcrium5
ein. Nachdem noch einige '.llcdncr gesprochen hatten, wurde
die Generaldebatte geschloffen. Nach der Wahl der General-
ledner wurde die Verhandlung abgebrochen, — Nächste
E'tzung Montag nachmittags .? Uhr.

N i e n . 20. Mai . I n der morgigen „Wiener Zeitung"
Klangt das kaiserliche Patent vom 22. d. zur Verlautba
l"Ng, mit welchem der Landtag von Istrien aufgelöst und
die Einleitung von Neuwahlen angeordnet wird. Die Auf-
lösung erfolgt, um möglichst bald auf Grund der neuen
Landtagswahlordnung die Neuwahlen durchführen zu
können.

K e c s k e m e t , 29. Mai . Gestern gegen 9 Uhr abends
und heute früh ' / M Uhr wurden abermals schwache Erd:
beben verspürt.

N o m , 29. Mai . Die Agenzia Stcfani meldet aus
-^onstantinopel: Nach den letzten von Samos hier cingc-
twffcnen Nachrichten, sollen der Fürst und die Truppen
der Garnison von den Aufständischen belagert sein. Die
fremden Konsulale, woselbst sich die Ausländer, darunter
'^2 Italicner, lxfinde», werden von den Aufständischen ge
achtet. Nie verlautet, hat die Pforte zehn Kriegsschiffe mit
«wer großen Zahl von Truppen, die sich auf Chios der.
einigten, abgesendet. Diese Schifft sollen heute zugleich mit
bem Val i von Salonichi, der unbeschränkte Vollmacht bc

sii,',t, vor Samos eintreffen. Die Pfurtc hofft, ohne viel
Blutvergießen den Aufstand rasch unterdrücken zu können.

M a d r i d . 29. Mai . Dem Blatte „A. V. C." zufolge
wird die Meldung von der angeblichen Reise des Königs
Alfons nach Wien und Berlin offiziell dementiert.

P e t e r s b u r g , 30. M a i . Die Abgeordneten Dr.
Kram-Ir, Hribar und Dr. Hlibovictij beschlossen, sich auf
dcr Rückreise einen Tag in Warschau aufzuhalten. Doktor
Kramur wurde gestern vom Minister des Aeußcin Izvolsl i j
empfangen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

UliWlWe ßrMlW bei Weril
ist die Ursachc der meisten Kinderkrankheiten, wie Schwäche--
zustand, Vlutarmut, Abzehrung, Englische Krankheit, und
e»!steh<n durch diese wieder die ernsteren und gefährlicheren
Kinderkrankheiten, indem der Körper nicht widerstandsfähig
ist und Krankheit und Zerstörung ihren Einzug halten.

I n allen solchen Fällen ist Fe r r o m a n g a n i n
eindringlichst zu empfehlen, da dies ein Nähr- und Kräft i-
gungsmittel allerersten Ranges ist und eine gute und ge-
sunde Entwicklung ^ordert.

Karl Matuszol, Schneidermeister in Königshütte in
Schllsien, Vismaickstrahc, schreibt: „Ich teile Ihnen hie.
durch mit, baß durch Ferromanganin sich die Krankheit
bei mcinem kleinen Sohne gelegt hat und jeder wundert
sich, wie ein Kind in so kurzer Zeit sich erholen kann. Was
die Nahrung anbetrifft, gedeiht das Kind vortrefflich von
derselben; der Arzt verordnete ihm zuerst Haferschleim mit
etwas Milch und Lebertran, der Durchfall wollte sich aber
nicht legen. Seitdem wir aber Ferromcmgcmin geben, haben
wir ein ganz anderes Kind. Es schläft jetzt die ganze Nacht
sehr gut; vorher ha-tten wir ganze Nachte gestört ge-
babt und was den Stuhlgang anbetrifft, fo findet der-
selbe jetzt regelmäßig statt. Ferromanganin kann nur jeder-
man,' für Kinder empfohlen werden."

Ferromanganin ist ein fast unentbehrliches Mittel für
Mädchen in dcr Periode der Pubertät — zwischen dem 14.
und 18. Lebensjahr. (1824)

Beim Einkauf achte man darauf, das echte Ferroman-
ganin zu erhalten. Schutzmarke: Ferromanganin mit dem
Mädchenlopf auf dem Umschlag und der Etikette. Preis
per Flasche: " X 50 n. Erhältlich in Laibach in den
Apothekn: „Zur Mariahilf". Ncssclstraße 1 ; „Zum Engel".
Wiener Straße; „Zum goldenen Hirschen", Marienplcch.
Engros: „Schwanen-Apothele", Wien I., Schottenring 14,

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 rn, M i t t l . Luftdruck 736 0 mm.

.,o 2 U . vt. ^ 3 9 0 16-2 Viv. z.starl bewöltt
^ 9 U. Ab. 739 8 13 3, windstill heiter
30 l 7 Ü. F ! 740 4 > 13 i> SO. schwach ^ . 0-0

Pas Tagesmittll der gestrigen Temperatur 13-K". Nur»
lnale 15-7°.

Wet te iooraussanc jür den 30. Mai für Zteirrmars,
Kärnten und K r a i n : Veränderlich mit stellenweise!, Nieder»
schlagen, mäßige Winde, zunehmende Temperatur, unbestimmt,
herrschender WittcrunaMaralter anhaltend; für Trieft: Wech.
selnd bewöltt, lebhafte Winde, lühl, unbestimmt, unbeständig.

Seismische Berichte und Beobachtungen
der Laibacher Erdbebenwarte

(Ort: Gebäude der s. l. Stants'Oberrealschule.)
Lage: Nörbl. Arrite 46°03'; Öftl. Länge von Greenwich 14'31'.

b e g i n n H -

H e r d - Z 3 ^ ^ U ^ 3 Z ß ^ « ^
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28. - 09 26 49 09 '̂ 7 35 09 40 W
(06)

U c> l n :

28. - 092808 09 3, ^V
> ! (0'3)

Boden un r u h e " am 30. Mai an allen drei Pendeln
«sehr schwach».

» (ts brds»,»,'!!: r. — bicifaches Huri^millllpfiidrl vo» tttebslir-kbülril,
V — Milrusrismograph Vireoti i l i , W — Wirchsrl Pendel.

' » L i e -i< « d e i , 1, „ r>, l,r wi ld i» lulnsüdr» Vlällenrads,! fla!f!fi^!s,ü
.'l>,«!ch>i!nr bi» ,» 1 W i l l i i n r l l l »lehi- schwach., von , hie l! Wi l l imel t l
schwach., von li bi« 4 N!il l! i»r!sl„ «mas»»« start», von 4 bi« 7 M i l ü m f l f r n
.stai l . . lw» 7 bis ,0 Will imsttr!! .si>I,l slarl» >,!>b llbrr ,0 M i l l i i u f t r r . l l»» l l
urdcullich slail». .jI!ln,'Msi„r Äl'b<-!!„»r»l,!'. bebr,üs! nleich^ü!« «xürf^nd?
'stnif,'. !i!,!,,l,s n>, nils» V,>!,d>'l!!

Hotel ••Union"
Sonntag den 31. Hai 1908

bei schöner Witterung; im Garten,
bei ungünstiger im großen Saal:

grosses

Militärkonzert
ausgeführt von der

vollständigen Militärkapelle des Infanterie-
Regiments Leopold II. König der Belgier Nr. 27

unter persönlicher Leitung des Herrn

Kapellmeisters Theodr Christoph.
Anfang um 8 Uhr abends. Eintritt 60 Heller

>Uebersiedlungsanzeige. *
Die gefertigte Buchdruckerei und fld-

miniffrafion der «baibacher Zeitung» gibt
hiemif bekannt, das; sich ihre Kanzleien
uom 1. 3uni ab im neubaue ITliklosič-
ffra&e Ilr. 20, Parterre links, befinden, wo
sämtliche Suffrage und einschlägigen Zah-
lungen entgegengenommen werden.

lg- D, Kleinmcn/r & Fed Bcimberg
baibadi • Uelephon Ilr. 52
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Michael Kastner, Laibach
Telegr.-Adresse: Kastner, Laibach. Teleph.-Nr. 36

Haupt-Depot aller in- o. ausländ. Mineralwasser.
= Täglich frische Abladungen. =

Bitterwasser s
Franz Josef. Friedrichshaller. Herkules. Hunyady Janos.

Püllna. Palma (Raköczy). Lajos. Saidschitzer.

Diverse Mineralwasser:
Biliner. Bonifaciusquelle. Emser Kränchen. Franzens-
bader Nataliequelle. Fachingen. Gießhübler. Gleichen-
berger Emma- und Konstantioquelle. Gubcr Srebrenica.
Haller Jodwasser, Karlsbader Mühlbrunn, Schloßbrunn
und Sprudel. Krondorfer Stephaniequelle. Levico stark
oder schwach. Marienbader Kreuzbrunu. Preblauer.
Radeiner. Landschaftliche Rohitscher. Tempelquelle.
Styriaquelle. Römerquelle. Roncegno. Salvator. Selters
in Flaschen und Krugen. Vichy. Vita. Wildungen
Heleneuquelle. Darkauer Jodsalz. Karlsbader Sprudel-
salz, Mattonis Moorlauge und Moorsalz zu Bädern.

(2340) Verkauf en groe: 4-1

Meersalz, Viehsalz, Lecksalz und Tafelsalz.
Auch Salzsole u. Mutterlauge zu Bädern.

Grosses Lager von Spezerei-u. Kolonialwaren, Petroleum,
Schmieröle, alle Benzinsorten (versteuert u. unversteuert)

aus der Triester Mineralöl-Raffinerie.
Einkauf von leeren PetroleumbarreU u. 01-

barrels zu allerhöohsteo. Preisen.
Preiskurante, Brunnenschriften etc. gratis und franko.

Hotel Südbahnhof
<A. Seidl) (2346)

heute Samstag den 30. d. M.
im Garten

Grosses Konzert
ausgeführt von der Laibacher QerelnshapellB.

Anfang um 8 Uhr abends. Eintritt frei.

jYiotorräöer
1 Automobile

jÄotorjahr-
zGug/abrik

jungbunzlau.

^3 Seit Jahrhunderten bekannt ^

^ " ^ Y Ä S N X ^

""§ £2=2$|j| als unterstützendes Mittel
2 j'|j p 1 bei Cnren in Karlsbad,

-w 2 % larienbad, Franzensbad etc.
3 -ß& stets glänzend bewährt.

Niederlage bei den Hcrrcu Mlohael Kastner und
Peter Lassnik in Lalbaoh. (1264)

Um Unterschiebungen vorzubeugen, werden die P. T
Konsumenten von „Mattonis Gleslhübler" geboten, die Originalflaschtj
GieQhUtiler Sauerbrunn bei Tische vor ihren Augen öffnen zu lassen und
den Korkbrand zu ben.cht.un

Über Fälsohungen. I >ie Fortschritte unserer Zeit
sind leider vielfach mit raffiniertesten Fälschungen aller
Art behaftet. In die Städte kommen verfälschte Nahrungs-
mittel, aufs Land verfälschte Industrieprodukto. Seit neuerer
Zeit ist die bekannte <Schicht-Soife» das Opfer der ver-
schiedenartigsten Nachahmungen. Diese in ihrer Art einzige
Seife hat bekanntlich den springenden Hirsch als Schutz-
marke eingeprägt. »Da tauchen nun alle möglichen sprin-
genden Tiere mit und ohne Hörner und Geweihe auf, die
dem «Schichte-Hirschen ähnlich sind. Man achte daher heim
Einkaufe von Seife nicht nur auf die Marko «Hirsch»,
sondern auch auf den eingeprägten Namen <Schicht>. (2026 h

Parkett u. Linoleum Ä Ä ™
JL:ü biioüe „CIRINE"- ÖlwachswichsB.
Verbrauch einfach und sparsam. Flasche ä K .'}•— und
K 1-70 überall käuflich. Alleiuerzeuger J. Lorenz & Co.,
Eger in Böhmen. (Ü2HH) n - ö

Eine neue OesBlIschaft m. b. H.
Wie wir erfahren, hat sich die seit 40 Jahren be-

stehende Wäschefabrik Firma M. F. Rainer & Co., Wien 1.,
Salzgries 16, in eine Gesellschaft m. b. H. mit einem voll
eingezahlten Stammkapital von K 300.000*— umgewandelt,
und lautet deren Firma jetzt:

M. F. Rainer & Co.
Gesollschaft m. b. H.

Das alte, als streng solid und leistungsfähig anerkannte
Unternehmen wird in diesem Geiste unverändert weiter-
geführt und verbleibt die Geschäftsführung — wie früher —
auch weiterhin in den Händen des langjährigen Gesell-
schafters, Herrn Rudolf Kratoohwil , der allein berechtigt
ist, die Firma zu zeichnen. (2354)

Die Gesellschafter sind:

Herr Rudolf Kratoohwil
Herr Dr. Arthur C. Rainer

Frau Julie Rainer.
Der Zweck dieser Umwandlung ist die moderne Aus-

gestaltung des alten Unternehmens, um dessen Leistungs-
fähigkeit noch weiter zu heben und den Betrieb auszudehnen.

Ob schön! C*l» MK^g^n X

Heute Samstag den 30. Kai 1. J.

im Hotel „llirija"

Wiener Komiker-Gesellschaft
Karl Lewen

der bftkannte Universal-Komikor.

Herr Emil Skok,
der brillante Gesangshumorist. (2?5V>)

Frl. Ella Carmen.
Hochkomisches Familienprogramm!

Anfang um 8 Uhr. Eintritt 60 Heller.
Morgen Sonntag den 31. Mai 1. J.

im Hotel Lloyd: Abschiedsabend.

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kurslilattej vom 29. Mai !908.
Die notierten Kurse «erstehen stch in ltro»c!!währu!!g. Tie Notierung sämtlicher Nltlen und der „Tiversen llose" versteht sich per Etült.

Geld Ware

Nllgemeine Staats»
schuld.

Einheitliche Rente:
» ° . lonver. steuerfrei, fronen

(Ma i-Nov,) per ttu,se . , 97 2« 97 40
d etto ( I i lnn. - Iu l i ) per Kasse 97 1ü 9? 3d

' t ««/« ö, W. Noten (Ftbr.-Aug.
per »assc 99 1b 99 3b

t 2"/„ ö. W. Eilber (April-lllt.^
per Kasse sl» lb 99'3ö

l8S0er l3ta»t«luse 5»o >l. 4"/„,hoeo,k4S«
18«««r ,, luo f l . 4"/n2»e b0 22N-b«
l»«4«r ,, 10" N. . 2«>lö2kö,5
l»«4ei „ « f l . . 2«1 15 265 1b
D«m..Pfandbr. 5 120 f l . b ° / » 2 8 » - 2 9 l - -

Staatsschuld d. i . Reichs-
rate vertretenen König»

reiche und Lander.

Osterr. Goldrente fteuerfr.,Eold
per Kasse . . . . 4"/<,1ie « 1 1 » Sb

Ollerr. Rente in Kronen«, stfr.,
per Kasse 4"/« 97 40 97 S«

detto per Ultimo . , . 4«/« »7 40 9?'«U
Öst Investition« - Rente, stfr.

Kr. per Kasse . . , ' / , " / , 87-30 87 da

Glsenb»hn'Zl»llt,schull>.
«erschrlidnngln.

«liiabeth-Ullhn i. G.. stcuerfr.,
zu 1N,«N0 ft. . . . . 4"/„ —' '—

Franz Ioseph-Vahn in Tilber
ibiv. Et.) . , . . 5l/<"/„ 119-9» «23-9K

«allz. Karl Ludwig-Vah» (div.
Gtücle) Kronen . . , 4"/„ «6b0 97 b0

«udolf-Vahn in Kronenwähr.
steuerfr. (div. Et,, . . 4"/„ 9« 7» 9?-?b

«orarlbersser Vahn, stfr,. 4N0
und 2000 Kronen . . 4°/„ 9« b« 97 b0

^n l<»»<,lchullnelschitilnngtn
«i,eftl«Pel»l Gisrnbllhn.AktllN

klisabeth.«. 2»<1fl, K M . d'/4°/„
von 400 »r 4«8 — 4?« -

detto Linz.Vudnxi« 200 f l .
«, W. S. »'/<"/«. - - .434 '—43»'"

detto Lalzburg l i l o l 200 f l .
ö. W, S. 5°/^ . . . .430 - 434'-

«e«m»tal-Vahn 2U<1 u, «000 Kr.
-»"/n I92-—194--

<»«ld Ware

Po« Zlll»le zur Zahlung üb«»
nommenl kistnbahn'Priorität»-

PtliglltiontN.
Äöhm, Westbllh», Cm, l«95,

40N, 2lXX) u. 10.000 K l . 4° „ 96'8L 97 8b
ClisabcthBahil «00 u, 3000 M.

4 ab i0"/„ i lb-2b!i«-2b
Clisabeth-Vahn 400 u, 2000 M ,

4"/„ 113 401,44«
sserdinands-Norbbllhn <tm. 1»W 98 3b 99'ük

detto EM, 1904 98b0 99K0
Franz Ioseph-Nahn Em 1884

«div, St.) Silb, 4"/„ . , . 972« 98'20
Galizisch«. Kai! Ludwig - Nahn

(div. St,) L i lb . 4"/„ . . . 9»-b0 97b0
Uüss.-galiz, Vahn 200 f l . S. b"/„ 104 — w b ' -

detto 400 u. 5000 Kr. 3'/,"/„ 8« 60 87 so
Vorarlberger Vahn <tm. 1884

(div. Et.) Silb. 4"/« . . 97 0b 980b

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4»„ ung, Voldreute per Kasse , I l i 'bb1117b
4°/̂ , detto per Ultimo Iii-l:b111-7b
4"/„ ungar. Rente in Kronen-

währ. stfr. per Kasse , . 9330 93>50
4"„ bttto P«r Ultimo 933b 93 üb
»!/,"/„ dttto per Kasse 82-90 «3!0
Ungar. Prämien.Nnl. ^100 sl, I»«2bi9o:i5

detto k 50 fl 186251902b
ThtißReg, Lose 4"/, . . . .14525149-25,
4 " , ungar, Vrunoentl.-Ovlia.. 93'so 94«u
4"nlroat, u, slav, Grdentl.-Obl. 94b0 9550

Andere üssenttiche
Nnlehen.

Nosn, l!anb«e-Nnl. (div.) 4"/« 91-10 92 10
«««n.-hcrccg. Eisenb. -Landes-

Nnlchen (blv,> 4>/,"/„ . . 9« bb 99bb
5"„ Donau «en,-Anlelhc 187« 104b0 - ^ -
Wiener Vcilchrs-Anl. . . 4"/„ 9860 97 60

dettll 1»«0 4"/„ 96 70 9? 70
«nlehen der Ttadt Wien . . l oo k o w i oo

detto <G. oder G.) 1874 1! 9b0i2N b0
detto ci884) 9 4 - 95 ' -
detto (Gas) 0. I , 189» . 9680 97'««
betto ,<Lleltr.)v, I . 190» 9 7 - u«-.
detto sInv,.N,)u,I.1302 9«« ! 97 45

Vörsebau-Nnlehen verlosb. 4"/„ 95 40 9« 4«
«uisische Staatlanl, v. I , 1»VS

f, 100 » I . p, K, . , 5"/„ 9605 96-55
dettll per Ultimo . . 5"/« 9605 9S55

Vulg, Staat«.Hypothelar-Änl.
18«!L «"/„ 121-60122-55

Geld Ware

Aulg. Claatt - Woldanleihe
lW7 s. 100 »r . . , 4'/i°/o 87-60 «8 »0

Pfandbriefe nsw.
Nude»lr,.lllla.ijst,i, 5<»I,v<,4"/„ 9b'6N 96'SN
Böhm, Hnpothelenb, vcrl, 4"/« 98 50 99'b«
Zentral-V°d.-Nred.-Nl.. österr.,

4 5 I , verl 4>/,"̂ !> 102-— — -
del to l!5 I . uerl, , . . 4"/„ 9 b - 99- -

»red.-Inst.,listen., f.Verl.-Unt,
u. offentl.Arb. Ka». ^.4«/„ 9650 97-50

Landesl,, d. ttün. Oalizien und
Lodom. 57>/, I , ruckz. 4"/„ 9475 95'75

Mähr. Hypolhelenb. Verl. 4"/« 97 80 98 7b
N,-üslerr, Lll!!des-Hyp.-Unst.4"/« 98-2Ü 99'2b

detto in l l , 2"/„ Pr. verl. »'/l"/» 8 9 - —-
detlo K. Schuldsch.uerl, 3>/,"/<> «»'— 90-—
dctto verl 4"/n 98-10 99-10

Osterr.-unaar, Äanl 50 Jahre
verl. 4"/« ö. W 98-40 99-35

detto 4"/„ Kr 9e»-75 9!»75
Spar l . , <trstc ö s t . , « 0 I . v e r l , 4", , 99-10 10010

Eifenbahn-Prioritats.
Obligationen.

Österr, Nordwestb. 200 f l . E, . 103-25 104-25
Staatiliahn f«0 Fr 4 1 0 - 414-—
Lüdbnbn K ^ / „ Jänner-Jul i

500 ffr. spei St.) . . . 289-25 291 25
Tüdbahn ^ 5"/, »00 sl. S. °. V, 123-— 124-—

Diverse Lose.
P»rzw»lich, Los».

3"/n Vodenlrebit-Losc Vm, I»»0 2?4'?5 280-75
detto <tm. I«8U 264-50 270 50

5"/„ Donau-Neaul -Lose 100 f l 257-75 2ß?.-?ü
Serb. Präm.Nn lp . 100 ssr,2"/„ 103 7l> 109-75

zln»tlzin«liche Kose.

Uudap.-Nasillla sDombau)5 f l . 2 1 - 2» - -
Krcoillose 100 s! 453-— 4««--
lllarh-Loic 4» f l , KM, . . . 147-- 1 5 7 -
ofener Lose 40 fl 210— 220-—
PalffU-Lose 40 f l , K M . . . . 190-- 196 —
Noten Kreuz, öst. «es. o. l0 f l . 507« 5470
Noten Kreuz, ung. Ges. v. 5 sl. 27-75 29 75
«udolf-Lose I 0 f l »»— ? 2 - -
Salm Lose 40 f l . K M , . , 235— 245 —
Türl , E, N, Nnl,'Piäm..Obl<g,

400 Fr. per K«>sse , . . ,88»25 18925
detto p«r Medio . . . 187'7b 1»8'75

Gelb Ware

Mcxer komm, Lose u, I , 1874 497— 507--
New, Sck. d. 3"/„ Präm,.Schuld

d, Ällbenlr.-llnst. Em, 1889 ?5>— ?9-—

Altien.
T«n»Porl'Zlnternlh«nngen.

NussissTcpliysi ltilcnb. 500 f l . 2450-— 2470--
Böhmische Norbbahn 150 f l . , 402-— 40250
Vuschtichrader ltisl,, 5.00 f l . K M , 3080 — 3l0»-—

detto slit, » i 200 f>. per Ult. 1122-— 1125 —
Donau - Tampsschiffalirt« - Oes,,

1,. l , l , priv.. 1,00 sl, K M , 1016'— 1022 —
Dur Vobcnliacher E, Ä.-!00 Kr, 560-— 562 —
sserdinands-Nordu, luao fl, K M , b275'— 5295'—
kaschau - Odcrbcrger Eisenbah»

20<>sl,S 363'— 364 ' -
Lemb, - Lzern,- Iassy-Visenbahn-

Gesellschast, 20N f l . S. . . be3'25 564'2ü
Lloyd, üst., Trieft, 5<>« f l , . K M . 419-- 42N-—
Österr. Norbwestbahn 200 f l , S. 440 50 442-70

bettu slit, l l ) 200fl, S, p, Ult, 440-— 443 —
Praq DlixerElsenb, inofl.abgst. 224--- 22550
Sllllltöeijenb. 200 sl. S, prr Ult. 689'— 690--
Lubbah» 200 sl, Silber per Ult. 133-40 134-40
Nübnorbdeutsche Verbindungsb,

200fl, KM 404— 405 50
Tran«port-Ges,, intern,, N.-G,

200 Nr — — 140 —
Ungar. Wcstbahn (Raab-Graz)

200 f l . G 405— 4<0--
N r . Lolalb. VltlcnVes. 200f l . 2 ,0— 240-—

Vanlen.
llnglo-Österr. Vanl, 120 f l , . 295 25 2»6'25
Baiilvercin, Wiener per Kasse —'— —-—

detto per Ultimo b«2 5N 523 50
Vodeolr-Nnst, öst,, 300 Kr, . 1055'— 1059'-
^rittr, Bob.-Ktebbl. »st,, 200 f l . 535'— 542'—
ltreditanslal! !ür Handel und

Gewerbe, 160 sl,, per Kasse —'— — - -
dctto per Ultimo «20-75 «31-75

Krebitbanl, ung. allg., 200 f l . 748-— 749-—
Depositenbank, alla., 200 f l , , 457-— 459'.
«tetompte - Oesellschaft, nieder-

österr., 400 Kr 580-— 5 8 4 -
Giro- u. Kassenverein, Wiener,

200 fl 4 Ü 5 - 4 5 7 ' -
Ht,po<hcleubanl, öst. 2««Kr, 5"/n 285'— 288'—
Läüdcrbaill, bstcrr.. 200 sl., per

Kasse - - - - - -
detto per Ultimo 441'40 443-40

„Merlur", Wechsclstub,-Nllien-
Oesellschaft, 2<>n fl. . . , 598'- «02-

vsterr,-„nnar, Nanl 1̂ 00 Nr, 1732'— 1748--̂

Geld W°«

Unionbaiil 20« s! 53850 539'^
Unioilbanl, böhmische 100 sl. . «45-— 24«'-^
Verlchr«banl, all« , 140 f l . . . 334'— Z»«"

IndnNrit'flntemehmungen.
Vaugesellsch,, allg, «st,, 10« fl. 130'-- 132 —
Vn!ler.Nol,Ie»lierl,b,-Ges. 100fl. 7 i i '— 7 " ' "
Eisenbahnverlehr«.Anstalt, öst.,

100 fl 396— 3«s'-^
Eisenbahnw-Leihss,, erste. I0»fl, 204-50 206'-^
,,<tlbcmüh>", Papiers, u. V,-E,

100 sl ,9b - 1»?"
«tleltr.-Oss,. alla, österr., 200fl. 403— « ^ ' " '
Eleltr,-Oescllich,. intern. 20» fl. 584'— b^ ' l ^
ltleltr,Gesellsch,. Wr, in Ulqu. 228'- 2N'°"
Hlrtenbergcr Patr,-. Zündh. u.

Met,-Fabr,l 400 Nr. . . 9«5'- « » « -
Licstiiacr Brauerei 100 fl, . . 25«-— 254'^-
Muntan-Mes, üst. alpine 100 sl. 661-5« 6sll'»"
„Poldi-Hütte", liegelguhstahl- . „ . ^

ss..U.-<Y. 200 fl 443'— «5 —
PragerEisen-Industrie-Gesellsch. « » ^ . ^

200 sl .2658—26ÜU-
Mima- Murant, - Salgo-Tarjancr .««.̂ «)

Visenw, 100 fl 561-40 b6« «"
Salsso-Tarj. Slemlohlen 100 sl 57b 50 5/«/'
„Schlöglmühl", Papiers.,20Nsl. 30«'— 21« "
„Schodnica". « . « . s. Petrol.- .«..zg

Industrie, 500 kr, . , . 4 7 8 - " ^
„S<enrermühl",Papierf,u,V.V. 430'- " ^
Trisailrr «ohlenw,.«. 70 sl. . 278— «°"
Türk, Tabalregie-Ees, 200 Fr.

pcr Kasse - ' - 7^,^.
bettn per Ultimo . . . 412— " "

Waflenf.-Ees.öNerr., loo f l , . 548— öd»
«3r. Nauaesellschaft. 100 fl. . , 1 " — <°"
Menerbcrge glegell..«lN,-Ves 730— 7'°

Devisen.
Kur,» Zlchlen und Scheck». ,

Amsterdam 1»» ' ! i ^ " 3 ^ !
Deutsche «anlvlahe . . . . 1<? 55^ " j ! ' z ,
Italienische Vanlplähe . . . »«. " ^ « ° . ° * ,
London . . . . . . . . 23» « ? ' 2 4 0 "
P a r i « » l > " » ö , "
« t . Petersburg 2 b , 2b " l ^
gürich und »asel »Ü40 «°°

Valuten. ,
Dulaten ll-3i> ^
20 Fraulen-Stücle <« »° . ^
«NMarlStOcle 23'bl " .g
De»tschc Rcichsbanlnoten . . 11? su ' ' gh
Ilalie„ische «anlnote» . - - »ü 45 ' ,,
^ubcl-^olen 2 51 < ^

i — — ^ ^ —
von Renten, Pfandbriefen, Prioritäten, Aktien,

I.onen etc., nevliten und Valuten.
I Lo8-Veralcherung. (84)

Ba.n]c- u a d "Wecii.slexg-esc:fa.&ft '
I.nibnch, NtritariruHNO.

Privat-Depotg (Safe-Deposits) I

Vtfzlma» »M Bareinlagen ImTänto-Korrcnt an< auf B l r r j o » ^ ^ ^


